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kurzen
weiter. Hier traf der Luftrieſe kurz nach 4 Uhr ein
und wurde von mehreren Flugzeugen in Empfang
genommen.

ſchied von der deutſchen Heimat.
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ſchiff Seredziai, wo drei litauiſche Mili-
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Wo ist Teppelim?
e

Srenmzae im Iruſgehbtet on ward wegen um
G Wetterloge u n e

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin erreichte
am Donnerstagnachmittag auf ſeiner Fahrt nach

gen 3 Uhr Danzig und flog nach einer
eife über der Stadt nach Königsberg

Kurz darauf nahm das Schiff Ab

Kowno, 16. Auguſt. (WTB.)
Mit einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von

180 Stundenkilometer überflog geſtern der
„Graf Zeppelin“ Litauen in nordöſtlicher
Richtung. Die Fahrt wurde durch den Wind be

e dem Luftſchiff das Geleit bis Dotnuwa

tauiſchlettiſche Grenze.
Riga, 16. Auguſt. (WTB.)

Das Buftſchiff „Graf Zeppelin äberflog
nd 8.10 Uhr e die etwa 40 Kilo

äter er der lettiſchruſſiſchen Grenze

Moskau, 16. Auguſt. (WTB.)De Luftſchiff „Graf Zeppelin“ überflog die
es in der Gegend von Bigoſſow Donners

tag um 830 Uhr abends DEZ. in Richtung
Minſk--Smolenſk--Moskau.

Hamburg, 16. Auguſt (WTVB.).

Zeppelin befand ſich um 1.05 Uhr früh mittel
europäiſcher Zeit über Wyſchni j Vokot-
ſchok (Gouvernement Twer).

Moskan, 16. Auguſt (WTB.),
Ein Funkſpruch des Graf Zeppelin meldet,

daß das Luftſchiff wegen der ungünſtigen Wetter
lage nördlich von Moskau abgebogen ſei.

e h Wolotſchok liegt ungefähr200 Kilometer nördlich und 150 Kilometer lich

von Moskau. Die Sowjetregierung wird ſehr
betrübt ſein, daß „Graf Zeppelin“ um Mitter-
nacht an Moskau vorbeige rn iſt. Die Bol
ſchewiſten aber in Deutſchland werden e
darüber freuen, weil ſie wieder ohne politiſche
Unkoſten auf die Mordwaffe des Jmperialis

mus r i dürfe wo„Gr g. in“ e zurzeit ſchon ini ähe des Uralg hre alſo auf
der Grenze zwiſchen Wropa und ſten ſein.

Japon u u
London, 16. Anguſt.

Der Aufſtieg des Luftſchiffes zur Fahrt nach Tokio

hat großes Jnterſſe in der japaniſchen Oeffentlich
keit erregt. Seine Fortſchritte werden von den
Blättern an hervorragender Stelle gemeldet. Es

ſind offizielle und ſonſtige Be
grüßungsfeierlichkeiten ſorgfältig vor

Die HamburgAmerikaLinie teilt mit: Graf bereitet worden.

Mit dem Motorrad über den Kanal

Der Engländer Perry hat ſich
d rzeug den Kanal übem deſen Fahrzene Echiſſeſhraube,

aus zwei De S wie für zen Motorrad erbaut und will
ibt der Motorradmotor eineie wiſchen der n befeſtigt iſt.

Zu Tode mißhandelt
Vor einigen Tagen war ein 50 Jahre alter hatten ſich Zahlu

r Zug, der ein Motorboot einer
S andauer Reederei führte von
Arbeitsſtelle ve unden. enn in den Stra i wo erlos umherirrte, von elgetdeawien a enrtte

Tage gar nicht zu der vie

n-mißhandelt wurde.

s n, i Verlauf ehe vo a
nen, päter herat gehörten v m r

t das Ueberfall-
n.ſkommando hatte ihn befreien können. SeitdemEin Arzt ordnete ſeine ſofortige Ueb ſach at er ine über Kopfſhm r n

rrenanſtalt Seraberseg ta z orben. tet ehe den Tod des Schit vor etwa en ein re3 dem der rein eng ſtellten eines e
rſonen, die i rers veru

wird in Potsdam ein Sträfverfahren
eröffnet werden.

owjetrußland“ ſchimpfen können.

„Daily Telegraph“ meldet aus Tokio:

regierung an dem Mißerfolg für die Nachwelt dokumentariſch feſtzulegen.

hauſes einen Ausflug unkernommen hatte. Jn

Kritische La
im Haag

Snowden lehnt den 20 Millionen Kompromißvorschlag der übrigen
Gläubigerstaaten ab Italiens Delegation droht, den Haag zu verlassen

Haag, 16. Auguſt. (Radiomeldung.)vie Situation hat ſich am Donnerstagabend entſchieden verſchlechtert, da

Snowden den Kompromißvorſchlag der übrigen Gläubigermächte, den ihm François
überbracht hatte, als für England undiskutabel abgelehnt hat. Lou

e u e vie am Abend die franzöſiſche Preſſe empfing, behauptete dagegen, daß dieſer
e Forderungen zu vierzig Prozent befrie-r Vert de (das wären etwa 20 Millionen Man jährlich), ſo daß Frank

guten Willen darauf hätte eingehen können. Snowden müßte dochr die Gläubiger nichts anderes tun könnten, ſolange Amerika
ſeine Forderungen an die Alllierten nicht ermäßige.

Snowden, dem dieſe Aeußerung Loucheurs überbracht wurde, ſoll engliſchen Preſſevertretern niwortet haben: England erwarte vonden anderen
ſondern gute Borſchläg e.

greankreichs, Jtoaliens, Belgiens, Japans, die amdie durch die neue Ablehnung geſchaffene Lage Bene vormittag abermals zuſammentreten. Es wird ferner be
daten Vertreter Grandi unter e auf eine unbedingteda

S n Teirzugeſandulſfe auf Koſten Jtaliens
zuzulaſſen, mit Abreiſe ver ſt nlfie niſchen Delegation am Sonn
abend droht.

Pariser Grabgesönge auf Haag
Wird die Konferenz den Sonnabend nicht überstehen

Paris, 16. Auguſt. (Radiomeldung.)
In der franzöſiſchen Preſſe werden heute bereits die W r a b reden auf z aager

Konferenz gehalten. Da die letzten Meldungen aus n erkennen en, daßweder Snowden ſeine Reſolution, in der die Reviſion des Youn anes J 'wird,
e will, noch vier anderen Gläubigermächte W Widerſtand en prinzi elle

Aender l ben, halten es die franzöſiſchen Blätter mit wenigen Ausnahmen
für eng en zu nlich, daß der kritiſche morgige Tag zu einer Einigung führt.

Die Blätter ſind ſich einig in ihren Bemühungen, die Alleinſchuld der Ar e 5 t ſ
u dieſem

läßt zum Beiſpiel Sauerwein im „Matin“ eine geharniſchte rirpug los, inder er zu beweiſen ſucht, daß die Schuld an der ausgebliebenen Einigung nicht in der Geldſondern in der Böswilligkeit der En n ſuchen ſei. Er rechnet aus,
S ſich im ganzen um eine Differenz von blo d Pfund Sterling handele und

rt dann: Ein engliſcher Miniſter mit fünf den San könne nicht wegen dieſer
Lappalie, die ein Drittel des rigen Tagesbudgets betrage, die Konferenz auffliegen laſſen,

wenn ich in Wirklichkeit hinter ſeinem Verhalten die traditionelle Böswillig-
keit der engliſchen Politik ſteckte, die ſtets bemüht ſei, auf dem Kontinent,
vor allem aber zwiſchen Deutſchland und Frankreich Zwietracht zu ſäen,
um dann in der Rolle des Vermittlers die Früchte dieſer Tätigkeit zu ernten.

Sonnabend Bekanntgabe des endgültigen
Raäumungsprogramms

Haag, 16. Auguſt. (WTVB.
nunmehr verlautet, wird Briand das Datum für die Geſamtrade n g, d. h. alſo für den re des letzten Beſatzungsſoldaten aus der en

am benanm geben, und zwar wird ſich die Bekanntgabe vorausßſcht-

ch in der der Aufſtellung eines Geſamtprogramms für die Räu-
mung von bis zu ihrem Abſchluß vollziehen.

Haag, 16. Auguſt. 7
S e, die von r Seite als deutſch-franzöſiſchea r r nicht als e nzthema bezeichnet worden iſt. d

ſeinerzeitigen Ueberreichung eines de n Verhandlungsplanes Beſprar zwiſchen den wo e et ereet Vnd ſten auch zwiſchen den
referenten der Aufklärung einzelner Punkte dienten und die ine e Bote Pocken Wereen ſeltene

Erste englische Kritik an Snowden
London, 16. Auguſt.* Eig. Drahtb.)

Die Einheitsfront der geſamten britiſchen Oeffentlichkeit zugunſten der von Philip
Snowden im Haag vertretenen Politik wird in der am Freitag erſWeiwendeg Wiummer des
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„News Leader“, des offiziellen Organs der unabhängigen Arbeiterpartei, in einem Artikel
von H. N. Brailford zum erſtenmal durchbrochen.

Brailford ſetzt ſich grundſätzlich mit Snowdens Haltung auseinander und betont, daß der
pritiſche Standpunkt geeignet ſei, die moraliſche Autorität aller ähnlicher internationaler Körper
ſchaften, wie es die Pariſer Experten geweſen ſeien, zu unte Man könne im Falle eines
Zuſammenbruchs der Konferenz nicht damit rechnen, daß ſich andere Sachverſtändige finden würden,
die weitere vier Monate dafür zu opfern gedächten, um einen Großbritannien und Frankreich paſſen
den Plan auszuarbeiten. Das Schlimmſte ſei jedoch, und damit kommt Brailford auf ſeine einleitenden
Bemerkungen zurück, daß im Falle eines Scheiterns der Konferenz die Abſichten der Arbeiter
regierung hinſichtlich einer Förderung der Abrüſtung, in dieſer Atmoſphäre
von Verärgerung und Enttäuſchung keine Ausſicht auf Erfolg haben würden. Niemand
werde die Arbeiterregierung nach einem Zuſammenbruch der Konferenz als den Führer auf dem
Weg zum Frieden akzeptieren.

„Snowden“, ſo ſchließt Brailford, „habe ein Riſiko auf ſich genommen, das unter Umſtänden alle
großen Ziele der Arbeiterregierung gefährden werde.“

Der Kampf um die Reform
der Arbeitsloſenverſicherung

Parteiführerbeſprechung in der Reichskanziei Der ſozialpolitiſche
Der Ausſchuß will die kommunglen Spitzenorganiſationen hören

Der Sozialdemokratiſche Preſſe
dien ſt ſchreibt:

Jn der Reichskanzlei fand am Donnersé-
tag unter dem Vorſitz des Miniſters Groener
eine Beſprechung zwiſchen Vertretern der Reichs
regierung und Vertretern der Regierungsparteien
über die Reform der Arbeitsloſenver-
ſicherung ſtatt. Für die Sozialdemokratie nah-
men an dieſer Beſprechung die Abgeordneten Wels,
Dittmann und Dr. Hertz teil.

Jm Anſchluß an eine einleitende Darſtellung
des Reichsarbeitsminiſters Wiſſell wurde die Frage
erörtert, wie die beſtehenden Meinungs-
verſchiedenheiten geklärt werden können.
Es wurde vereinbart, daß in den nächſten Tagen
interfraktionelle Verhandlungen mit
dem Ziele ſtattfinden ſollen, der Reichsregierung die
Vorlegung eines Geſetzentwurfs zu ermöglichen.

Eine ſachliche Erörterung der materiellen Mei-
nungsverſchiedenheiten hat alſo in der Parteiführer-
beſprechung nicht ſtattgefunden. Die Einigung auf
interfraktionelle Beſprechungen kann lediglich dahin
gedeutet werden, daß auf keiner Seite die
Abſicht beſteht, den Verſuch, zu einer
Verſtändigung zu gelangen, zu unter
binden. Daß die Verſtändigung ſehr ſchwer
zu erzielen ſein wird, ſteht aber außer Zweifel.

Wie wir erfahren, haben die Vertreter der
Sozialdemokratie in der Parteiführerbeſprechung
erklärt, daß die Sozialdemokratie ſelbſtverſtändlich
für eine ſchleunige Erledigung der
Arbeitsloſenreform eintrete, daß dar
unter aber nicht die ernſteſte Prüfung

der ſachlichen Schwierigkeiten leiden
dürfe. Da ein Teil der Vorſchläge der Sach-
verſtändigenkommiſſion undurchführbar ſei,
müßte zunächſt vor einer Entſcheidurg des Kabinetts
den Beratungen der Sachverſtändigen Spiel
raum gelaſſen werden.

n ſozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichs
tages gab es r einen Bericht überdieWerhand ungen des Sachverſtän-
digenausſchuſſes. Als Grundlage diente
eine Erhebung der Reichsanſtalt, durch die das
Arbeitsſchickſal von über zwei Millionen Ver
ſicherten vom 15. März 1929 als Stichtag er
faßt worden war. Jm Mittelpunkt der Ergeb-
niſſe des Sachverſtändigenausſchuſſes ſteht der
Vorſchlag, künftig die Höhe der Unter
ſtützungsſätze in Beziehung zu bringen zu
der Dauer der Beitragswochen. Der
Vorſchlag iſt in der Kommiſſion gegen die Stim
men der Vertreter der
Reichstagsfraktion, des ADGB. und des
Bundes angenommen worden. Weigert beſprach
um Schluß die finanziellen Wirkungen der
orſchläge bei einer Beitragserhöhung um

Prozent.

Es wurde beſchloſſen, die nächſte Sitzung des
Ausſchuſſes am kommenden Dienstag abzuhal-
ten und 7 die Vertreter der kommu-
nalen Spitzenorganiſationen gut-achtlich zu den Ergebniſſen der Sachverſtändi-genkommiſſion zu ren

Schweres Anwetter bei Freiburg
Freiburg, 16. Auguſt. (WTB.) war während einer Zeit von drei bis vier Stunden

Jn den geſtrigen Abendſtunden gegen 7 Uhr
grs in der Nähe von Freiburg (Baden) in der

egend von Zähringen und Gundelfingen
ein furchtbares Unwetter mit Hagel-
ſchlag nieder. Der Sturm hatte auf der Land-
ſtraße nach Gundelfingen e 70 Prozent aller
Chauſſeebäume umgeknickt. in großer Teil der
Telegraphenſtangen der Strecke Freiburg Offen-
burg wurde ebenfalls umgeworfen. Der Verkehr

Frauen verkaufen ſich.
Von Kurt Jeſerich.

Taltal iſt eine Stadt. Wenigſtens behaup
ten es alle ihre Einwohner. Sogar auf der Karte
iſt Taltal als Stadt und Hafenplatz verzeichnet.
Aber man muß das hier nicht ſo genau nehmen
an der Weſtküſte von Südamerika. Da ſind
irgendwo oben in der Pampa, hinter den Bergen
des Atäcamagebirges, die Salpeterminen,
die „ofizinas“, wie der Chilene ſie nennt und
von dort aus ſucht man ſich den bequemſten Weg
an die Küſte und da, wo ein günſtiger Ankerplatz
für die Salpeterſchiffe iſt, baut man ein paar
Baracken zuſammen, Baracken aus Wellblech und
Holz. Die Dächer, man kann es ſich erlauben,
weil es niemals regnet, deckt man flüchtig mit
Pappe und Schilf ab. So entſtehen ein paar
Straßenzüge, durch die die „carros“ ziehen,
jene hohen zweirädrigen Wagen, mit drei MaulS Ab und zu rattert auch ein klapp
riges FordAuto.

Jedesmal, wenn eines der großen Schiffe in
die ſtille Bucht läuft, um Salpeter zu holen,
und das iſt nicht allzu häufig der Fall, iſt großer
Tag in Taltal. Wenn draußen auf der Reede,
einen Hafen gibt es nicht, die Ankerketten raſſeln,
freut ſich der Roto ((hileniſcher Arbeiter) auf die
Peſos, die es für die Ladearbeit gibt, dann
reibt ſich der dicke Fernando nochmal ſo eifrig die
Hände und der „patron“ der „Cantina Santiago“
läßt gründlich ausfegen, weil er hofft, daß des
Abends die ſenores marineros gerade bei
ihm den „pisco“ trinken werden. Senora
Laura, ſie hat eine lange Praxis in Val-
paraiſo hinter ſich, benachrichtigt alle ihre
Mädchen der umliegenden Baracken, weil ſie
meint, daß gerade ſie die kleine Aida oder Car-
men gegen Zahlung von 10 Peſos an die Ma-
troſen verkuppeln könnte. Sie iſt ſo aufgeregt
und ſelbſtſicher unter ihrer Puderſchicht, die ver
welkte Senora, als gäbe es nicht zwanzig an
dere Kuppelmütter in der Stadt, als exi

die armen Familien nicht, von denen Bru
Mutter, Vater, Gatten und Brutigam die

Seeleute ablauern wie ein Wild, um ihnen
für ein paar Peſos die Frau, die

nahezu vollkommen rrt. Der n 19 Uhr von
Freiburg abfahrende Hamburger Schnell zug ge
riet mitten in das Unwetter hinein. Ein Güter-
zug wurde durch die umgeſtürzten Maſten aufehalten und berwicelte ſich in den Drähten.
Fenerwehr, Polizei und Einwohner
waren mehrere Stunden mit den Aufräumungs-
arbeiten beſchäftigt.

Tochter, Schweſter oder Braut aufzu-
ſchwatzen. Denn die Not wohnt hier und das
Elend.

Des Nachts iſt es kalt und feucht in den
Straßen von Taltal. Wenn aber die ſpärlichen
Lichter der Straße ſchimmern, ſtreift ſich die ſchöne
draquel ihr beſte et her die ſchmalen Hüften
und geht zur „„laza“, wo einige Sträucher
und magere Bäume ſich durch ein kümmerliches
Leben vegetieren. Hier iſt der abendliche
Treffpunkt der „Welt von Taltal“.

Da ſteht auch ſchon Fernando un'er ſeinen
bunten Glühbirnen und reibt ſich die dicken, flei
ſchigen Hände. Die kleinen Rotojungens mit Rotz
naſen, frech und verlauſt, umlagern ein paar See
leute, betteln, oder preiſen verſtohlen das Haus
einer Kuppelmutter an, bis ein Geld
ſtück in die kleine Schar fliegt, die ſich nun prü
gelnd im Schmutz der Straße ſielt. Die ſchöne
Raquel zieht auf und ab auf der Plaza, ſie iſt
wirklich ſchön! Sie iſt immer hier des Abends,
wenn Dampfer vor Taltal in der Dünung ſchau
keln. Raquel hat Menſchenkenntnis und
ihre Feuerblicke verſchenkt ſie nur an junge Ka
pitäne oder an Offiziere oder an die
„Adminiſtratores“, die, nach langen
Tagen in der Pampa, wieder einmal herunter an
die Küſte kommen. Aber das iſt alles, was Ra
quel verſchenkt, das Uebrige kann man
kaufen mit netten Worten und einer Anzahl
Peſoſcheine. Aber ſie iſt ſchön und ſogar klug und
ſpricht fremde Sprachen und iſt erſt 18 Jahre alt.
Wenn ſie in den Metropolen Europas lebte,
würde vielleicht ein Filmſtern aus ihr oder eine
große Frau Heute abend, als der diche Fer
nando ſein „buenas noches, ſenorita“ flötete, habe
ich ſie mit einem jungen Seemann hinter der
Lichtreklame verſchwinden ſehen. Jhre langen,
ſchmalen Finger haben den bunten ſeidenen Schal
ein wenig feſter um die zuckenden Schultern ge
zogen, ja, denn die Nächte ſind kühl

Gerhart Hauptmanne neneſter Roman.

e hber der neue zweibändige Roman don Gerhart
Hauptmann: „Buch der Leidenſchaft“ er
ſcheinen wird.

fa hefinden ſich angeblich noch 40 und in Mandſchuria

unmittelbar nach einer Kammerſitzung von der
verhaftet

W

BeeSee W

in den Straßen Berlins
Jnflation

Kleinkrieg an der ruſſiſch

Riga, 16. Auguſt. (Radiomeldung.)
An der ruſſiſch-chineſiſchen Grenze

ſind kleine Scharmützel im Gange. Chine
ſiſche Truppen haben ruſſiſche Abteilungen, die in
chineſiſches Gebiet vorgedrungen waren, angegriffen
und in der Gegend von Mandſchuria verſchiedene
von Ruſſen beſetzte Dörfer wieder befreit.

Jn den Sowjetblättern häufen ſich die Mel
dungen über Brutalitäten der chineſiſchen
Behörden gegenüber Sowjetruſſen, die ſich noch auf
mandſchuriſchem Gebiete befinden. Jn Tſchita

noch 60 ruſſiſche Familien. Jn Charbin ſind
alle Kontore, die mit ſowjetruſſiſcher Kohle handel
ten, geſchloſſen worden.

Verhaftung von vier
chileniſchen Abgeordneten

Buenos Aires, 16. Auguſt. (Radiomeldung.)
In Chile ſind, wie aus Santiago gemeldet wird,

Polizei vier Abgeordnete
Gegen drei weitere Abgeordnete wurde

Haftbefehl erlaſſen. Kiner davon flüchtete ins
Kongreßgebäude. Der Finanzminiſter Ra
miriz, der von Europa zurückgekehrt war, wurbe
in der Kammer heftig angegriffen. Er weilte auch
in Berlin, wo er Salpeterverträge abſchloß.

Tel verkehr London Sidney. Nach längeren e das erſte ö liche
grras zwiſchen London und Sidney ſtatt. Die

Wie Muſſolini

I Roſellit Abgeordnete der ſardiſ

S io L u

des 7 hſich ſeiner Gegner
entiedigt.
Ta d aus der ns p 7 Walem der Weg e

der Republikaner Nitti
z Aktionsparteifſu entkommen. Roſſelli, der trotz

ne ugend Dozent an der Univerſität war,ſt verſ d worden, weil er ſeinerzeit die Flucht
Turatis organiſierte und ſich dann vor dem Ge
richt von Savona offen ſeiner ankiſgſert chen

nnung rühmte. Nitti verdankt dieſe Maß
me ſeiner reyublikaniſchen r

dem Umſtand, daß er Neffe des einſtigen Mini
F2 räſidenten Franzesco Saverio Nitti iſt.u t im November 1926, als die Faſciſten

ſein Haus r ein Schwarzhemd, das mit
R dem Revolver durch ein a e ndrang,

niedergeſchoſſen, eine Handlung, die alle Kenne erſ Notwehr trug, m aber lange
Unterſuchungehaft und dann das Zwangs-

domizil einbrachte.

Was die Faſciſten an der Flucht dieſer drei
beſonders ärgert, iſt nicht ſo ſehr die Tatſache,
nunmehr drei Menſchen weniger rn p.
können, als die Angſt vor den Enthül-
lungen. Von den verfluchten r darf
kein Lebendiger zurückkehren, er 8 enn
tot gemacht durch eine Begnadigung“
zwiſchen haben die drei berichtet, berichtet von
ihren Erlebniſſen aus der Hölle des t cismus.
Und wie ſieht es dort aus Die Zahl der aus
politiſchen Gründen Verſchickten belä ſich
z noch auf etwa 1200, die auf die eln
ipari, Ponza und Uſtica verteilt ſind.

Vereinzelt finden ſich noch Verſchickte in
Sardinien und auf dem Feſtlande Süditaliensin der Baſilicata. In Tremiti befindet u
ein einziger politiſcher Gefangener: Du min
der Mörder Matteottis. Natürlich nicht en
des Mordes, ſondern wegen F.preſſungsverſuche, bei denen das

n S„Wenn ich vier Jahre bekommen
der Präſident dreißig bekommen müſſen.
darität mit Mördern iſt für ein Regierungs
oberhaupt ein koſtſpieliges Vergnügen; deshalb
muß Dumini in Tremiti umkommen.

Es iſt bekannt, daß man ohne Richterſpruch,ohne hen auf Grund des t
einer geheimen Kommiſſion verſchickt wird. Weniger bekannt aber dürfte ſein,

daß die Verurteilten im i mit g.

s Stunden ni
n der Eiſenbahn, nachts in den feuchten 2

oder den Wanzenkäſten der kleinen z
efängniſſe, wo es oft an Raum itsreden fehlt. Ein ſolcher Poli bei dem

man im Winter vor Kälte, im Sommer vor
Hitze und Durſt umkommt, kann zwanzig,
dreißig, ja vierzig Tage dauern und wird als
die ſinnloſeſte Quälerei geſchildert, die
man ſich denken kann.

ſtändigung über eine Entfernung von 13 000
Meilen war ſtörungslos.

der bekannte Operettenkomponiſt, vermählte ſich in
Bad Jſchl mit der Schauſpielerin Vera Nataſcha.

Ferienſchluß im Stadttheater
Heute vormittag hat die Vorarbeit zu den

erſten Aufführungen begonnen. Die Proben zu
Schillers „Räu ber Molnars „Olympia“
und Wagners „Rienzi“ ſind im Gange. Be
kanntlich eröffnet das Schauſpiel am 29. Auguſt
ie neue Spielzeit 1929/30 im Stadttheater mit

einer Neuinſzenierung von Schillers „Räuber“
unter der Regie des Jntendanten W. Dietrich.
Die Oper folgt am 30. Auguſt mit einer Neuein
ſtudierung Wagners „Rienzi“ unter der muſi
kalncwen Leitung des Generalmuſikdirektors Erich
77 und der Spielleitung Auguſt W. Roes

er 8.
Die Stammkarteninhaber des Vorjahres wer

Zwei Dinge ſind es, die die Verſchickten als
beſonders qualvoll empfinden: das Zuſam-

bis ſpäteſtens Sonnabend, den 17. Au
uſt, an der Theaterkaſſe abzugeben, die täglich von

10 bis 14 Uhr geöffnet iſt. Neuanmeldungen wer
vom 19. Auguſt an entgegengenommen.

Fünf Jahre Mitteldentſches
Landesctheater

Das Mitteldeutſche Landestheater Direktion
Hermann Lange) ſteht nunmehr ein halbes
Jehrzehnt im Dienſte der gemeinnützigen Kultur
arbeit. Während dieſer Zeit wurden in rund
1000 Aufführungen 66 der erleſenſten Werke der
Weltliteratur für 600 000 Beſucher gegeben. Dabei
hat das Theater, vorwiegend als Wanderunter-
nehmen für die theaterloſen Städte gedacht, ſeit

Gründung eine Strecke zurückgelegt, die
mal den Erdball umſpannt. Trotz

aller äußeren Schwierigkeiten des Betriebes ſtand
die Rückſichtnahme auf das künſtleriſche Ziel oben
an. Ein ſorfäöltig ausgewogener Organiſationsplan
machte es möglich, daß bei aller Belaſtung durch
die Reiſen 25 bis 30 Proben für jede
Einſtudierung abgehalten werden konnten. Jn
der kommenden fechſten Spielzeit ſoll auf dem Wege
über eine neue Vereinfachung des Reiſebetriebes die
weitere ſchärfere Durcharbeitung des künſtleriſchen
Geſamtbildes erreicht werden.

Die ſchwerſte Sprache der Welt. Wie ein ruſſicher re in einer Fachzeitſchrift behauptet,

oll die ſchwerſte Sprache der Welt die des ſüd
amerikaniſchen Jndianerſtammes Lergunas ſein.
Es gibt in der ganzen ziviliſierten Welt nur drei
Perſonen, zwei ſüd und einen
Philologen, die dieſe Spr beherrſchen. e
größte Schwierigkeit der Sprache beſteht in der un
g. hnlichen Länge der Worte. Das längſte Wort

ſteht aus 33 Buchſtaben.
Der e Voltaire. Als die Tochter dese v ers Corneille, den Vol

aire ſehr verehrte, in bitterer Armut ihr Lehen
Wer mußte, nahm Voltaire ſie in ſein Haus auf.
„Es iſt die Pflicht eines alten Soldaten“, ſo

den gebeten, ihre Beſtellungen für die kommende
erklärte er damals „für die Tochter ſeines Gene
rals zu ſorgen.
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freitag, 6. August

Parteiveranſtaltung in Fſcherben.
Am Sountag, dem 18. Auguſt, veranſtaltet

der Ortsverein Zſcherben im Lokal „Steinkopf“ ein

Parteifeſt.
e lrede hält Reichstagsabgeordneter Peter s

Die Parteigenoſſinnen und Parteigenoſſen von
und der umliegenden Ortsvereine werden

it aufgefordert, an di teilzunehmen.
fahrt ab W ünr 20.15 V
Partei.

um rege Beteiligung im Jntereſſe der

Der Parteivorſtand. C. Schaumburg.

Gewerkſchaftsfeſt am Sonntag
Die freien Gewerkſchaften von Halle veran

r am kommenden Sonntag, nachmittagsh en Joltspart, das diesjährige Gewerk
ehe Leider läßt die paiitiſd rriſſenheit
n e eine machtvolle Kundgebung nach außen

nicht zu, ſo daß leider der Rahmen des
r vecht eng geſteckt werden muß.

Es ſoll hauptſächlich ein Feſt der Kinder wer
den. Jedem Kind wird ein Geſchenk verabreicht;
ür Unterhaltung wird ein Kaſperletheater und
onſtige Beluſtigungen ſorgen. Jm Garten finden

onzert, Geſangsvorträge, Preisſchießen, Blumen
verloſung, im. großen Saale Tanz, im kleinen
Saale „Bunter Abend“ der Gewerkſchaftsjugend
i Vei Eintritt der Dunkelheit Lampionumzug.

r wer h tagt iſterten An alle freigewe ich organiſierten Arbeiter mit ihren Frauen und gindern ergeht die

Aufforderung, ſich an dieſer Veranſtaltung zu be
W Sonntag nachmittag nach dem Volks

5000 Mark Belohnung
für die Ermittlung der Sprengſtoffattentäter von

Lüneburg.
Wie wir bereits meldeten, wurde in der Nacht

vom 31. Juli zum 1. Auguſt gegen 138 Uhr ein
Bombenanſchlag gegen die im Lüneburger Vorort
Vüne, Lüner Weg S8, gelegene Villa des Rechts
anwalts Dr. Strauß durch eine gegen ein Keller

e fenſter gelegte Bombe verübt, wodurch an dem Hauſe
und in der Umgebung erheblicher Sachſchaden ent
tanden iſt. Am nächſten Morgen wurde ganz in der
ähe des Tatortes, am Gebäude der Landkranken-

kaſſe eine ſogenannte Höllenmaſchine gefunden, die
nur durch einen Zufall nicht losgegangen war. Der
Regierungspräſident von Lüneburg hat für die Er
mittlung der Täter eine Belohnung von 5000 Mk.
ausgeſetzt. Wer über das Attentat Näheres weiß
oder zu wiſſen glaubt, ſehe ſich das im Polizeir ſt di um ausgehängte Plakat an, das weitere

inzelheiten enthält.

Wäle ſo etwas früher möglich
Der Herr Kultusminiſter möge dieſe Frage beantworten

Halle, den 16. Auguſt.
Wenn im alten Staat ein fortſchritt

lich geſinnter Beamter in Gegenſatz zur
Staatsregierung trat und ſeine Geſinnung
kundgab, ſo wurde er auf das ſchärfſte ge
maßregelt. Bewährte Schulmänner
wie Fritz Kunert und Adolf Thiele,
die in Halle Pt bekannt ſind, und andere.
die ſich in der Vorkriegszeit zur Sozialdemo
kratie bekannten, ſchieden freiwillig aus
dem Staatsdienſte aus, um ein ſauberes Ge-
wiſſen zu behalten. Man muß den Hut vor
ſolchen Männern abnehmen.

Wenn im neuen Staat einmal ein re-
publikaniſcher Beamter einen kleinen Fehler
macht, ſo wird er von den Rechtsparteien
auf das Korn genommen und in ihrer Preſſe
auf das rüchkſichtsloſeſte verfolgt. Oder:
wenn der Miniſter auch mal einen Sozial-
demokraten befördert, ſo geht die Hetze von
rechts gleichfalls los. Der diſſidentiſche
Schulrat von Dortmund wurde von rechts
bekämpft. Dabei wurde gerade von denen
zum Schulſtreik gehetzt, die an-
geblich die Macht des Staates ſtärken
wollen. Als der preußiſche Unterrichtsmi-
niſter vor kurzem nach dem dunklen Pom-
mern einen ſozialdemokratiſchen Schul
rat ſchickte, wurde in Maſſeneingaben ver
ſucht, ſeine Ernennung zu unterbinden. Die
beiden Schulräte ſind un Schulmänner, die ſich a ch ließlich ihrem
Schulaufſichtsamte men.

Jn der Schulſtadt Halle wirkt bekannt-
lich der Schulrat Friedrich Buſſe, Vor-
ſitzender der Deutſchnationalen Volkspartei
Vorſteher des Stadtverordnetenkollegium
und Jnhaber vieler anderer Vorſtands und
Ehrenämter, in bevorzugter amtlicherSchulratsſtellumg. Wenn irgend
wo eine Gaſtſtätte eingeweiht wird

lt, die Stadt mit zu vertreten. fehlt ſelten
er Herr Schulrat Buſſe. Jedermann wün-

dert ſich, woher der Mann die Zeit zu ſeinem
Hauptamt hernimmt, wenn er hört, daß
Herr Buſſe ſich ſelber rühmte, bereits nahe ſkl
an die hundert Feſtreden gehalten zu haben.
Wird ihm doch, da er auch in ſeiner Eigen-
ſchaft als Stadtverordnetenvorſteher häufig
auf Reiſen iſt, nicht mit Unrecht nachgeſagt,
daß er nur Schulrat im Nebenamtiſt.

Dieſer Schulrat Buſſe iſt Beamter

der r Er hat als ſolcher derRepublik zu dienen und als Schul-aufſichtsbeomter
dafür zu ſorgen, daß der Unterricht im
Sinne der republikaniſchen Verfaſſung

erteilt wird.
Das Gehalt, das er von der Republik

bezieht, iſt ein ziemlich hohes. Und nun
bringen die deutſchnationalen Zeitungen
eine Kunde, die der Herr Kultusmini-
ſt er einmal ernſtlich nachprüfen muß. Jn
Halle hat ſich eine Ortsgruppe für das
ſogenannte deutſche Volksbegehren
egen den Young-Plan und die Kriegsſchuld-
üge gebildet. Schulrat Buſſe ſteht als
zweiter Vorſitzender an der Spitze
der unſcchlichen Agitation, die ſich in
ſchärfſter Form gegen die Reichsre-
gierung wendet. Miniſter Streſe-
mann hat das Vorgehen dieſes deutſch-
nationalen Reichsausſchuſſes ſehr zutreffend
gekennzeichnet. Er ſagt darüber:

Der Kampf gilt nur zum geringen
Teil dem neuen Plan. Er gilt vielmehr
der Regierung, die, ihrer Verantwortung
bewußt, das Zuſtandekommen eines Planes z
fördert hat, der die Laſten Deutſchlands
vermindert. Es iſt ein Kampf gegen
das heutige Deutſchland mit der be-wußten Abſicht eine Dreiteilung des Volkes

r izuführen und für diejenige Gruppe, dieim ſchärfſten Kampfe gegen den Staat ſteht,

auch die Regierungsgewalt zu erringen. Täu-
ſchen wir uns nicht darüber, daß dieſer Kampf
um die Exiſtenz des Staates ſelbſt geht.“
Jn dieſem Kampfe gegen den Staat ſteht

der ſtaatliche Schulaufſichtsbeamte von
Halle an erſter Stelle. Mit dieſer ſyſte-
matiſchen Bekämpfung fällt er den Ver-
tretern Deutſchlands im Haag in den Rücken
und hilft ſomit ſamt ſeinem famoſen Reichs
ausſchuß die Rheinlandräumung
verhindern. Was ſagt die Staats-
regierung dazu, was wird der Miniſter
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung in
dieſer Angelegenheit tun? Hier iſt eine

are Antwort nötig. Die republika-
niſche Lehrerſchaft verlangt ſie, beſonders
die des Regierungsbezirks Halle- Merſeburg.

Zahlen beweiſen: Wieviel Stun-
den widmet ſich Herr Schulrat Buſſe der
Schulaufſicht, der Tätigkeit in der
Arbeits gemeinſchaft der Junglehrer, und

o litiſchen und ſonſtigen,
außerdienſtlichen

wieviel der
ziemlich umfangreichen,
Tätigkeit

Der Herr Miniſter hat das Wort!

Die regktionäre Mufterkarte
der Nein Sager.

Die halliſche Rechtspreſſe druckte geſtern das
Verzeichnis der reaktionären Organiſationen ab, die
ſich unter Führung BuſſeHugenbergs zum Kampf
gegen die Reichsregierung zuſammen-
getan haben. Zum Ausſchuß für das Volksbegehren
gegen den YoungPlan haben ihren Beitritt und
W Mitarbeit folgende Vereine und Verbände
erklärt:

Haus und Grundbeſitzer-Verein, Reichsbund
vaterländiſchex Arbeiter-Vereine, Hochſchulring deut
ſcher Art, Landbund, Stahlhelm, Deutſchnationale
Volkspartei, Deutſchnationale Jnduſtriegruppe,
Deutſcher OffiziersBund, Nationalverband Deutſcher
Offiziere. ReichsOffiziersbund, Verein der Oſt
und Weſtpreußen. Oſtmarken-Verein, Deutſchvölki
ſcher Turn-Verein, Kultur- und Rechtsſtaatpartei,
Halliſcher Hausfrauenbund, Vaterländiſcher Frauen
verein, Pfarrer Giſeke, Kreiskriegerverband, All
deutſcher Verband, Scharnhorſt, Flottenbund deut
ſcher ren Königin-Luiſe-Bund. Verband
halliſcher Kaſſenärzte.

hren Beitritt und die Mitarbeit haben
in Ausſicht geſtellt Mitteldeutſcher Hand
werker-Bund, Arbeits gemeinſchaft halliſcher Militär
vereine, Wirtſchaftspartei, Allgemeine Arbeitgeber-

Vereinigung, Halliſcher Ausſchuß für
Leibesübungen und Schützenbund.

Daß ſich die reaktionären politiſchen Organi
ſationen reſtlos beteiligen, wundert niemanden. Er
ſtaunt wird man nur ſein über die Unverfrorenheit,
mit der ſich der Halliſche Ausſchuß für
Leibesübungen noch als unpolitiſche Ver
einigung ausgibt, wo er ſich mit dem Stahlhelm und
Luiſenbund in eine Reihe ſtellt. Das wird hoffentlich
allen denen zu denken geben, die ſich bisher noch in
den dem „Ausſchuß“ angehörenden bürgerlichen
Sportvereinen wohlfühlten. Was die Kaſſen
ärzte bewogen hat, ſich unter dieſe regktionäre
Geſellſchaft zu miſchen, iſt uns auch nicht recht klar.

Fahrplanänderuns.
feige Aenderung der Arbeitszeit in den

Wolfener Werken werden die Züge 399,
Mortn bis Freitags, Bitterfeld ab 16.44, Zerbſtan 18.05) und 892, Werktags, (Wolfen u 17.12,
Halle an 18.41) vom Montag, dem 26. Auguſt d. J.,
an wie folgt früher gelegt:

m 399 (Montags bis Freitags), 2. u. 3. Kl.
Bitterfeld ab 16.04, Greppin an 16.08, ab 16.09,Wolfen 16.18/15, Deſſau Hbf. 16.34/36, Roßlau
Je 16.44/46, Tornau 16.50/51, Jütrichau 16.58/59,

erbſt an 17.04.
ug 892 (Werktags), 2. u. 3. Kl.: Wolfen ab

16.12, Greppin 16.15/17, Bitterfeld 16.21/57,Roitzſch 17.08/09, Brehna 17.15/16 Landsberg
Hohenthurm 17.34/35, Halle Pbf. an

n. 2I
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der Arbe tsinvaliden. e
Am Sonnabend, dem 17. Auguſt, abends 8 Uhr,

Am Donnergtag
richt wieder ſechsveranſtaltet die Ortsgruppe Halle des ntral- u vr e Ein Borwort zur Heutſchen Berufsſchultagung nete

„Volkspark“ ein ung sfe ier ihres u rerzehnjährigen Beſtehens. Die Keramſteſtung vit als 7 bts 6. Oktober in Halle R d örtz
Weh er heege der Seſamergaxiſatien Halle, den 16. Auguſt de iſt heute noch die Kerle Dur dere

r r en ceſſiert und dieſe unterſtühen will, dem kann emp Die Bedeutung Halles als Schulſtadt iſt rlen werden, dieſe Veranſtalt b hyinlänglich bekannt. Dieſe Bedeuiung, der die ſerer Jugend zu voſlbringen hat, um ſie für den
wo v ita ded We immer ſchwerer werdenden Lebenskampf auszu-Als im Jahre 1919 unter Führung von Rein Stadt einen nicht r Teil ihres Rufes über

Re ſich als Mitglieder der aufgelöſten a

chſt von Jahr zu Jahr. Erſt rüſten. niſa t.on bezeichne
Auf der Anklagebank war ihnen der ſonſt zurd S l igl. haupt verdankt,ine durch Sſentige der en vor wenigen Wochen beſichtigten amerikani Zur Shande L 2 i e Schau ene Löwenmut des Revolutionärs anſinkenden Kaufkraft der Renten entgegenwirken ſche Pädagogen die Lehranſtalten Halles und geklagt, daß er erſtens nicht wo in Halle die cheinend verloren gegangen, denn alleſamt ver

waren über die Einrichtungen und die in ihnen Butjahrſtraße iſt und noch weniger, daß ſich Wer das Tragen der Symbole des als
wollte, fand ſie das willige Ohr der Oeffentlichkeit. geleiſtete Arbeit des Lobes voll. Kurz danach in dieſer Straße
Namentlich die ſozialdemokrati tellte ſiim W um Denn ber De Seyre weilten öſterreichiſche Berufsſchul Halles größte Lehranſtalt
rentn pädagogen zur Beſichtigung der halliſchenduſtrieſtätten z r Verufsſchilanſtalten in unſern Mauern und befindet die Staatliche und Städtiſche
loſe Vereinigungen, die durch Zufall voneinander e dehteee dieſer J v Sule c a den

arten un werkerſchule beſſer e 3en z r 7 g. i v m a n hauptſadt hen m Aus de v dige alle ſchulentlaſſenen Jugendlichen in der Zeit vom

Il agen in e uern enden tſchechi-cent Sau gogiſchen Ein nungen nur Gutes zu ten. er, ballten Fauſt als beſonders ſchön gefunden.e eDie uw es durch eine pädagogiſche Tagung lange vor dem Verbot nicht mehr zahlendecentSoialrenten Vollig Werrlos Die Dwthgenyye hinausgetragen werden. Vom 4. bis 6. Oktober tädt! S b liedert zu viel Geld von ihnen verlangte.
forderte daher vom Magiſtrat die Einrichtung einer findet in i 2e ad kiſge hen ler 9 e Verufs-
beſonderen Fürſorgeſtelle für e far- 18 Dentſse Vernſoſcullaguna War kennt Atrkatriafſen für ſämtliche
und Kleinrentner, damit dieſe Perſonen ſtatt, die vom „Deutſchen Verein für (Gewerbe, ferner für ungelernte Arbeiter, für hand auf zwei Jahre, und verlangte nur in einem Falle
kreiſe, ebenſo wie die Kriegsdeſchädigten, einer ge-Berufsſchulen“ veranſtaltet wird und dieſwerklich tätige Mädchen, für ungelernte Arbeiter i rhobenen Fürſorge unterſtellt würden. Unter Mit zahlreiche auswärtige Gäſte, vor allem eine ganze innen und weibliche Hausangeſtellte. Wahl Der r w. en Ah hen
wirkung der Organiſation richtete die Stadtverwal Reihe Vertreter hoher und höchſter Behörden in urſe für Wäſcheanfertigen, Schneidern, Kunſt- da henen S e die x hätten r
tung eine ſolche Fürſorgeſtelle ein, in der ſeit dieſer Halles Mauern verſammeln dürfte. Die Tagung handarbeiten, Koſtümzeichnen, Backen, Einmachen. e en. S wurden freigeſprochen.

Zeit ein Vertreter der Organiſation Sitz und gewinnt noch beſonders dadurch an Intereſſe, als Sie hat Werkſtätten für Holzbearbeitung, Deutſchbein, Geiling und Weber aber wurden. da ſie
Stimme hat. Unvergeſfen wird allen Beteiligten] Halle ſozuſagen als Ausgangspunkt der moder Papparbeiten und Metallbearbeitung. durch der Abzeichen 1 des h es
De r r e t r e nen Berufsſchulbewegung anzuſehen iſt. Die Lehrer rekrutierten ſich früher aus alten das als ichen zu gelten hat. ihre Witsliedſchent
ſammlung beiden die e Mererſhioveng et In Halle wurde nämlich am 8. Juli 1892 der erfahrenen Handwerksmeiſtern. Dieſe werden
eher Arwengebrerſhuſes an de L J 8 d Deutſche Fortbildungsſchulverein gegründet, aus aber, auf Anordnung des Miniſters für Erziehung
ſah Denn war de Oeganganen Cene dem ſich dann der jetzige Verein für Berufsſchul- und Unterricht, durch Fachlehrer, die in zwei
nolperieer der Segaldenece mertaun rhand weſen entwicelte. Die erſte Verſammlung des jähriger Praxis und durch ebenſo langes Studium

n nerkannt. für die ganze Berufsſchulbewegung ſo wichtigen auf den berufspädagogiſchen Jnſtituten praktiſch
s im Jahre 1924 die Goldwährung eingeführt Vereins, dem damals bereits zahlreiche Freunde und wiſſenſchaftlich vorgebildet werden, erſetzt.

wurde, bemühte ſich die Ortsgruppe um die Er des Fortbildungsſchulweſens, Lehrer, vor allem Handwerksmeiſter, alſo Fleiſcher, Bäcker oder Ver
höhung der Richtſätze. Sie hat auf dieſem Gebiete aber eine ſtattliche Reihe Reichstagsabgeordneter, treter anderer Berufe, wie Jngenieure, Architekten
recht erhebliche Erfolge zu verzeichnen. Seit 1924 Behördenvertreter und Handwerksmeiſter als Mit uſw. ohne pädagogiſche Vorbildung werden heute
find die Richtſäye für einen Alleinſtehenden von 30glieder angehörten, fand alſo in Hakke ſtatt. faſt ausſchließlich nebenamtlich beſchäftigt.
auf 47 Mk. für ein Ehepaar von 45 auf 7050 Mk. Aufgabe der Berufs und Handwerkerſchulen, Einen intereſſanten Einblick in die Arbeit
geſtiegen. Jetzt kämpft der Verband um die Nicht die auf die tatkräftige Initiative dieſes Vereins und in das Weſen der Berufsſchulen, und ſpe
anrechnung der am 1. Oktober eintretenden unter finanzieller Hilfe der Kommunal und ziell der halliſchen gewerblichen Berufs und Hand
Jnvalidenrent enerhöhu n g auf die Richt Staatsbehörden dann entſtanden, war und iſt werkerſchule wird der Oeffentlichkeit in der er
ſäte. Ferner fordert er eine Erhöhung der Richt- 5ſchtige Handwerker, ſittlich gefeſtigte Men wähnten Tagung durch zahlreiche Vorträge,
ſätze auf 55 reſp. 82,50 Mk. Die Ortsgruppe Halle vor allem aber durch zwei große Ausſtel-zählt jetzt weit über 1000 Mitglieder, die Geſamt ſchen und verantwortungsvolle und freie kungen eine Lehr und Lernmittelaus

Winter nicht getragen und an dem fraglichen Tagedas Abzei mit
haupteten, daß die Mützen ohne Abzeichen wie

r ützen anzuſehen ſeien. Sie müßtenbech hr Eigentum auftragen können. Ein anderer

nger Mann, der nie Mitglied des RFB. geweſen
in will, hatte ſich bei einem Altkleiderhändler ein

ppelſchloß gekauft, und ausgerechnet das mit der

zum RFvB. ausdrücken wollten, zu drei Monaten Ge

fängnis mit Tr r Jahre beiZahlung einer Buße von je 20 Mk. verurteilt. e
Die Angeklagten können ſich jedenfalls über dieſes

„Klaſſenurteil“ nicht beklagen. Jntereſſant iſt, daß
das Gericht auch diesmal wieder ausdrücklich feſt
ſtellte daß nach mannigfachen Ereigniſſen und der
Stellung der kommuniſtiſchen Zeitungen der RFB.
trotz des Verbotes als weiterbe tehend anzuſehen iſt.

eroen ſation 89000 Minne aos Autenfehen- Staatsbürger heranzubilden. tellung im Stadtſchütenhaus und eine Aus äuartieren. Hoffentlich wird ſie nicht ihren mitden ebenfalls dem Verbande beitreten Nur ein Menſch, der ſeinen Beruf techniſch enant der Arbeiten der halliſchen Anſtalt im Ge Jan eaernden Seforeernngemitten hierher

und theoretiſch beherrſcht, der ferner den tiefen bäude der Handwerker und Berufsſchule in der gelangten Artgenoſſen gegenüber zu 3
Gutjchrſtraße vermittelt werden.

Wir werden zur rechten Zeit auf die für
weite Fachkreiſe wie für die breiteſte Oeffent
lichkeit gleicherweiſe äußerſt intereſſante Tagung
noch in eingehenderen Darlegungen zurückkommen.

G.

auftreten und das Mißfallen von „Max dem
Großen“ erregen.

Wer jetzt beobachtet, wie durch Zuwachs, Zu
kauf und „Zuflug“ der Tierbeſtand des oologi
ſchen Gartens Halle wächſt, wird an ſeiner Weiter
entwicklung nicht zweifeln.

Erlöſer Strick. ethiſchen Wert und Sinn ſeines Berufes erfaßt
Donnerstag gegen 13.30 Uhr wurde in einem hat und der ſich in ſeiner Eigenſchaft als berufs-

Haufe in der Burgſtraße ein 78jähriger Mann in tätiges, dienendes Glied der Gemeinſchaft einzu
ſeiner Wohnung er hängt aufgefunden. Der ordnen verſteht, kann ein ökonomiſch und ſittlich
Grund ſagt Tat ſoll in einer langjahrigen Krank wertvolles Mitglied der Nation werden. Dieſe
heit zu ſuchen ſein. berufstechniſche und ſittliche Durch

auf ihren Onkel zu, e bte ihn bei der Hand undſſehr guten Eindruch, daß ihnen vor der Feier außer
fragte erwartungsvoll: mit Kaffee und Kuchen auch noch mit Bier und

haſt du mir mitgebracht, Onkel Hermann Schaape aufgewartet wurde. z
Du n mir doch 'was önes verſprochen.“ Luſiſe, Poldel, Suſanne und die Meinerten füll

„Ein ſchmuckes Stehaufmänndel hab' ich dir ten die Taſſen aus großen Kaffeekrügen. Das
mitgebracht. Guck her!“ ſagte der junge Mann Getränk war ſchon mit Zucker und Milch verſehen.
und zog das erwähnte Spielzeug aus der Taſche. Mächtige Schüſſeln voll Streuſelkuchen ſtanden auf

„Ach ſo!“ ſagte Birkner beſänftigt, denn er den langen, weiß gedeckten Tiſchen und ein paar
glaubte jetzt, daß ſein Bruder nur der Kinder e boten Bier und Schnaps an.
wegen gekommen wäre. „Na ja! D Luiſe trug ihr ſchwarzes Abendmahlskleid, daser rin r wart letzte Chriſtgeſchenk ber Verſtorbenen. 5 Mutter, e

zu. t l. E.
t V ober ein Forderle Trinkſt du ar drgk n rei Ege ſah Mit wohrerNachdruck Bier?“ fragte er gnädig. „Friſche tich is die gedrückt in einer e ſaß, ſah m ahrrn verboten Den ermann eintrat, hob Luiſe warnend die zwar nich“ ws Zrijcher Anſicht Herzenserleichterung, daß ſie eine roße Schürze

Gopyriget dei Voikewatht Dugghandkung in Srrblan Der junge Mann hatte große Aehnlichkeit mit „„rmäann dankte. Ernſt Lagte, der Preis für darüber e hatte. Als die Tochter ihr Kaffee
Alle Frauen hatten bemerkt, daß Luiſe die ſeinem hübſchen Bruder, aber der Ausdruck ſeiner A r rſchweren, goldenen Ohrgehänge der ſ. ordenen Züge war ein ſehr gewinnender. Hermann Liſcß

trug; ſie ſtießen ſich an und flüſterten ſich darauf weder die ſtahlharte Energie des Sonnenwirts,
bezügliche Bemerkungen zu. Eine der Frauen noch deſſen Geldgier. Er hatte ein gutes Herz.

den Sarg ſei unverſchämt hoch geweſen und es 5 eingeßdie größte Ligg wenn man Kor Der ſt
umſonſt, denn für das, was das Begräbnis koſte, wen

hätte Anna noch lange leben können. n„Es is recht ſchade, daß ſie fortmußte“, be-ſein gutes Stück kann man ſi

Luiſel, es macht ein Gewitter zuſam e
Wenn du naß wirſt, wenn du nachher am

Grabe ſingſt! Es is doch ſolch 48 Merino. So
ich doch ſobald nich

konnt Neugi i ä ü cS J nicht länger zügeln, ſie ſagte er r n v 7 r t r „Anna konnte keiner er laxfen, x Wuft du dir nich lieber ein anderes
„Nu, Luiſel, du haſt ja gar die ſchönen Ohr geweſen, und unverſtändige Menſchen hatten ihm wa S ne h 1i i ja“, ſtimmte Ernſt treut zu, de „Nee, Muttel“, antwortete Luiſe leiſe; „wennr an Gelt k. tſoft geſagt, wenn der Valer tot is, dann is alles ſann r nach, ob er r Würde Ter ich ber guten Frau die letzte Ehre antu' nrit zie

r die gute ege verehrt dein, was er hat. Nun betrachtete er den kleinen fließen laſſen müſſen, bis er zur de w. r ich dazu auch mein beſtes Kleid an. achen Sie

s füre ob ſechs e Zürden J ſcharf de e Be ree einen milchweißen, nke s das Mä eiben muß, daß ſie genug Kaffee und Kuchen ha„Das is aller Ehren wert“, verſetzte die Lehrer Eltern bloß mit dem Schreihals für ein Weſen und wie ſchön hie weißen Zaſne der er u dafür ſorge ich eln n

r „wo man ſolche Sachen doch gern in der r el r We u waren ſie. Als roten Lippen hervorleuchteten Nacken kräuſel Frau Lorenz nickte bekümmert. Ja, die Kindera r 3 ellärie die alte Hran Birdyer ieie h erf J Tr Dpianft Fuifie z. r d n ar tleing Löck e ben ſo wollte b nichts auf ihre e ſagen, aber

rkner, t nun er t id hä üie Schwiegertochter war halt W ſehr mit der pr. zu man n, aber ſein Haß Hand nehmen dürfen! Wie überaus ärmlich war Ueberhon ſie 7 mmer miſcher e
Fſek zufrieden, indem das Mädel eine Perleſieg aus er ihn verbergen mußte. W doch gekleidet! Die ſchweren, Herr Baſtor nahm zum Beiſpiel nichts von der

nen Ohrgehänge hoben di i i iDie Blicke aller Frauen ruhten auf z Suiſe entzog ſich ihm und ſagte weinend Kleidung e hre Wenn ſie ch T weſen W en e e
rig „Ach, jetzt is nich die Zeit, glücklich zu ſein. wollte er tief in die Taſche langen und e wie eine Grabe würden gewiß wieder alle weinen, aber er

eute Maul hätte dem Wirt doch die Ehre antun können, eine

„Nein, die Frau hat ſie mir geſchenkt“, entgeg- Bruder als einen Eindringling, der ihm dienete Luiſe unter ſtrömenden Trenen gen 2 i

daß und Augen aufreißen vor ſoviel Schönheit. aſſe Kaffee anzunehmen.e e Tage ws dga h er Tür 4 gnin 2 en ate get Schagnen Sonne in großer Unruhe. nelſie allein und verlaſſen ſterben mußte! Vielleicht ikommandierte eine Anzaht deren und klagte be ſt ſie uns noch was ſagen wollen r hatte ſuht derncke hen es ſehr um deine Frau“, i t v ten nie T
müſſe in der unſch! allein mehr wie billig“, entgegnete Ernſt. ſetzten ſich geräuſchvoll in Bewegung. Der Paſtore e g.derte r nicht, ſtundenlang zu ſchwatzen. weſen re, lebte ſie gewiß noch. darüber Aber ich muß wieder ins Gefchäft. Du kommſt ſegnete die Leiche ein, und die Träger hoben denRgenah emſig und h aller in ha das geb' ich mich nie zu rieben! mit? Oder mußt du etwa 5 Hauſe l reich mit Ritterſporn, Feuerlilien und Roſen ge

e vier Kinder waren „Aber du kannſt doch nichts er e m u gerade aber ich kann gehen“, men Sarg auf. Frau Anna verließ ihr Heim,
ein Anliegen an Luiſe. Als dieſe einſt die kleine ſeine Schuld. Du mußt tun, was dich dein Herr Kindern die Hand und deine bangen e gen Haſern ihres Herren ge

be bolterte zu ihm auf dem Fuße. Im Fortgehen rief er dem Birkner folgte dem Sarge, an einer Hand führtend ben ſie laut Tief: jungen Mädchen zu: er Minna, an der anderen Paul, dann ſchloſſen ſichief: „Aber Sei nich zu fleißig, Luiſe!“ die Verwandten und alles Geſinde aus der „Sonne“get o t re er e i r v. Sonnenwirt an einen ſeiner mit Ausnahme von Lene und Poldel an, darauftte
i t zu ing. aber Dienſtboten eine derartige Aufforderung ſtellte, war folgte der lange Zug der Leidtragenden.ſie für die Erde viel zu is!“ ich dachte halt, deine Mutter is Le Wer r Luiſe war aber ſo vollkommen in ihre Es war eine drückende Hitze, am Himmel hatten

e enut Angſt Tagen r 7 k. de Fr nich wenigſte einen einzigen Kuß e en Se ehe wele le r per r r r g. n r
m a ingn unper r Luiſe antworten konnte, traten der Gaſt ruht en d n Awwertine m a un n iel Luiſe tragen, tragen!“ und Minna

aber ſie zucte im Sqhlaf zuſemwen, gut e Tipi h fragte dem Begräbnis der allgemein beliebtenſſtimmte jammernd in den Ruf ein. Keins der
einer Seite auf die andere und wimmerte n der ältere Le ſpöttiſch, und Minna ſpreng r e et Luf al San Kinder wandte e mr der uſenm W a



Die beiden letztgenannten Berufskrankheiten ſind

Maße dur

betreffende verſicherten
ſeinen Anſpruch geltend machen. 227

ſchädig

Den Forderungen der Bergarbeiter auf Ein
veziehung typiſcher Berufskrankheiten im Berg
bau a die Unfallverſicherung iſt man bislang

e kommen. Nur die Wurmkrankars und Schneeberger Lungenkrankheit waren

als Berufskrankheiten anerkannt. Dieſem Zuſtand
iſt durch die Verordnung des Reichsarbeits-
miniſters vom 11. Februar 1929 ein Ende ge
macht worden, indem vom 1. Januar 1929 anauch die Erkrankungen der Muskeln,
Knochen und Gelenke durch Arbeit mit

reßluftwerkzeugen ſowie die ſchwere
taublungenerkrankung in Betrieben

des Be es als Berufskrankheit der
Unfallverſicherung unterſtellt ſind.

h Mansfelder Bergbau und ſeineter großer Bedeutung. Aber auch für
rten kommen dieſe Krankdte e in Frage Jm Mansgfelder Ezrbergbau iſt

die Arbeit mit Preßluftwerkzeugen in großem
führt, die Einatmung des tein

W durch die Arbeiter unvermeidlich, ſo daß
Vorausſetzungen für die Berufskrankheiten ge

t ſind. Die hohe Sterblichkeit der Bergar9
r in Mansfeld iſt nach ärztlichem Urteil auf im

Staublu zurückzuführen. Jn welchem Grade
die Staublungenerkrankungen auftreten, iſt dar
aus zu erſehen, daß von mehreren Hundert unterſugten Bergarbeitern rund 40 Prozent leichtere

und ſchwerere Staublungen hatten. Vielfach muß-
ten die an Staublungen erkrankten Bergarbeiter
ſchon frühzeitig invalidiſiert werden.

Von den Verſicherten wird deshalb gefordert,
von unparteiiſchen Aerzten periodiſche Unter
ungen unter den

ellung über das Auftreten der Staublunge vor
n werden. Nach S 7 der Verordnung

muß der Arzt, der bei einem Verſicherten eine Be
rufskrankheit feſtſtellt, dies dem Verſicherungsamt
mitteilen. Ein Arbeiter, der an ſchwerer
Staublunge erkrankt und deſſen Erwerbs
fähigkeit durch dieſe Krankheit vermindert wird,
hat Anſpruch auf eine Unfallrente.

Allgemein erfolgt die Feſtſtellung der Ent
ſchädigung von Amts wegen. Iſt letzteres aber
nicht der Fall, muß der Verſicherte innerhalb zwei
Jahren nach Beendigung ſeiner Tätigkeit in dem

Berſahren zur Erlan einer Rente iſt dasgleiche wie rei der Unfallverſicherung.

Der F 18 der Verordnung ſieht eine Ueber
t für die Berufskra ten vor, die ſchon

Jnkrafttreten der Verordnung beſtanden
oder nachher entſtanden ſind. Eine Entſchädigung
für dieſen Fall kommt dann in Frage, wenn die
Krankheit weſentlich durch berufliche Beſchäftigung
nach. dem 31. Dezember 1919 in einem Betriebe
des Bergbaues verurſacht iſt. Aus dieſer Beſtim
mung ergibt ſich, daß Arbeiter, die in der Zeit
von 1920 bis 1929 in einem Betriebe des Berg-
banes an Staublunge erkrankt ſind und dadurch
ihre Erwerbsfähigkeit teilweiſe oder ganz ein
büßten, einen Anſpruch auf Enſchädigung haben.
gſt zum Beiſpiel im Jahre 1928 ein Bergmann

ſchwerer Staubplage Berufsinvalide ge
worden, ſo iſt er r auf Grund dieſer Be
rufskrankheit von der Unfollverſicherung eine Ent

ung zu verlangen. Allerdings iſt dies nur
möglich, wenn durch ärztliches Gutachten die Be
rufskrankheit einwandfrei nachgewieſen wird. Die
Entſchädigung in dieſen Fällen
wird aber erſt vom 1. Januar 1939 an

ewährt. Da bisher die Staublungenerkran.
als Berufskrankheit nicht anerkannt war,

demzufolge auch die ärztlichen Meldungen an die
e unterblieben ſind, wird in denten Fällen von Amts wegen die Feſtſtellung
der Entſchädigung erfolgen.

Die Anſprüche Entſ

5 rankheit

Bergarbeitern zur Feſt fen

SDrittes Blatt
ne h--

der Multiplitator au i imal
errechnet r re de rrancang t n re e

Scene d gekündigt geriet bis
16. S T ine n het e

Sie e z ten Vertragesbe Neue rabend. rig erbtag-I ne tänze im Eiſtede et erieertreg erhielt folgen ver S e J Bezztligwos
n r aBei e entedene iſt dem Monteur und geren 20. un el Donnerstag,

verheirateten Helfer a 1d mitdie Hin und Rückfahrt z et e e en e (Reſelhurg e

S vigne, w. S. r S
zeugen, ſo muß der Arzt ebenfalls die Anzeige
beim Verſicherungsamt erſtatten.

Veue Löhne in der Zentralhe zungs i Sn nicht mehr als 10 Wit betr xägt das ſhüt.)
Vauchhammer. guſt: Außenſpiele, beie chen dem Verbande der e eentra nen r n t h r tut der kommt nux die vei e ne27 z er Halle, auf Arbe m pe Sachſen Anhalt zurückgeallarbeiterver m Ver re ntenſtzeit d W oweit der a wict u e e Se Stegdenn s Kupferſchmiede auf utenrhieen A hmer ununterbro en bei Gruppenſirmen ge reitag, 23. Auguſt Siriſe lachen

wurde mit Datum vom 5. Auguſt 1929 folgende e Sonntag 18. Tageswanderung.Vereinbarung abgeſchloſſen: e Jahr bei der neuen Firma See h tinten Bonne W. rennt
1. Der Monteurlohn ſetzt ſich vom 1. Auguſt r ngsmonteure, wel im Beru Hettſtedt. Auguſt: Wanderung. Donners1929 bis 31. Mir 1930 zuſammen aus: e und bei den Firmen d, wel tag, Auguſt: e

der mitteldeut Metalle Famnar d Se S Pf.

werzuſammen: 140 Pf.

orwiegend l s iſt d Sumes à Zeſeabend. Donnersdie dehunge unhe ſeſceſedte Lehr v en e E. Sennn e Feſt

2. Der Helferlohn ſetzt ſich zuſammen aus: London, 16. Auguſt (Radiomeldung). t.
I der mitteldeutſchen Metall“ Die Augsſperrung in der Baumwollinduſtrie iſt weeeh 7 8777 773 er c

induſtrie vom 13. Januar 1929, Die Betriebe we an Wenig a 57 u rb) dazu im t a ahr eine Zulage von fnet. Die x die bei hand e kennt mee r e e wenn
im e r z Ziege d Pf. 4 er h Tes zwi en dir i wer i n mit, d

en eine Zulage von bau des Leipziger Senders e3. Die MontageAuslö Ieneelete m 3 der r e en t e r z u eVereinbarungen vom n 1925 u Juni unterbreitet v e e e S e
1927 bleiben beſtehen. Es a ten unverheiratete w. eiten ſich, den dern Vertingert wette de gen enth. ediſchen SeHelfer 50 n P yewatete Helfer 60 Prozent S richts Das Das Programm am Sonntag ſieht ſo aus, als würde

dreh 9 n Auslöſ m 2a, 2 Schi aus je zwei der Ar veäh der e rer ger c t e ung
age ungen beiter einem unabhängigen eun 20 Sie für den Monteur auf d deu n rer es nicht zu einer e na ung Wmiſe, rerde den Wehen Att

des erhöhten Lohnſatzes beſtehen. Für Helfer be Einigung im richt, dann entſcheidet die Wer rer be wertragen ſie 50 Prozent entſpre J des dem nd Dauer Hrag dann alen berechtigten Hoetref- Stimme des Währe W anen deine er. s der Vereinba ine h Seht u e S e e e
run m e onteur hin ügt „und ver ten man ntlich wieder be e h als diee Helfer Hnzuosfagt Dublin. Die Straßenbahner n in er Kiariertüeratke (alfo e Mann darenf

Verkehrsſtreik in6. Die behuang des AkkordUeberſchuſſes er und Autobueangeſtellten von Dublin in den unter Abend. Auch am Diensta re wiederLe L erKlavie k, diesmal vifolgt nach wem höchſten Monteur und HelferTarif Streik getreten. von vie Geetget er r iſt endlich einmal der
ganze nd für Unterhaltung vorgeſehen. Bau
mann und das n n urd 5Donnerstag wird um 19 c enBezirk ſehr wichtiger dvom Verband der er t eüber den Mansfe e ergbau un
wirtſchaftliche Bedeutu m x Abe

Jhutei. u W
e piel.konzert üen? Berlt ner Operettenmuſik.

Turmblaſen und ein Tranzatlantik-Kabarett geſendet.

(Verlis).meee r höhe e d dirWir müſſen imme
Berlin an! am An tundeander Stunden volksonſt würde er ni

und dann

Sport umd Spiel

m Geſangs und Muſtkdarbietüngen r n. rDeutl ſender übernimmt während z itWechſe t aus c Dpernmuſtt ar
trägt er Swerncrmier die vopulare Sein ongerte. Die Tage
De Mon a See Or kenDienstag: Des Wert ww ch Kammer
muſtk und Ma Donnerst a rund eſſse vigr r e tte
de Wange Arbeite iade xoner ze men en. o n ra üdr Gelhrach We a J S von Meyerbeer.

r: rä n Lokomo rer, Po vaſſwerund Mitreiſenden.) e Poſe

t mioW r 29. n v n de rokaueeiſfen“ r: PauSerenade Anſchließend bis be et Wugren 4
Könige haen. We 3635 Treter.

Sonnabend 5.50 Uhr: Wetterbericht für die Land
reT J e Sarg un et r darDemnä ſt wird der Kampf um den Schneider Pokal an der engliſchen gute beginnen. Die eng n G n ns Fiſcher 2

liſ er ilnehmer ſank beveits eifrig und beſter mit ihrem RollsRoyce- g den Rekord e 5 c v 2 u v hr: e
576 Kilometerſtunden bringen zu e ise Bild zeigt das Zu gen einer der ger Seinen GSeerſote Vier e du

Wetter- und Börſenbericht. 4b bis 16 Uhr:

Die ge ame c derFührer Taguns der deutſchen zehn e wie e gum 9 h c S
Arbeiter Sportverbände.

Vom 21. bis 28. September findet in der Wie dererArbeiter-Turn und Sportſchule in n ehg n geh ger mitteilt, et
Verſicherten ſelbſt angemeldetiehen iſt der Anſpruch für die el

deutſchen h bei der Knappſchafts Be
rufsgenoſſenſchaft Sektion IV in Halle a. er

Wird der Anſpruch nicht bis zum 1. Januar
1930 angemeldet, ſo verfällt er.

Aus den obigen Darlegungen ergeben ſich fürden Verſicherten will er ſich vor Schaden be

wahren, zwei wichtige Folgerungen:1. Wenn S er r iſt und die ſchwere ſegne
Zeit von 1920 bis heute beum ha r er ſelbſt ſeinen Anr geltend machen.

2. Wenn er Berufsinvalide iſt, muß er ſich zum
Arzt begeben und e laſſen, ob er wert
Staublunge hat. In dieſem Falle erfolgt die
merdung bein Verſicherungsamt
durch den Arzt. Jſt die Berufsinvalidität eine

Erieant der Muskeln, Knochen undlnen en e Lage mit Preßluftwerk-

unter Beteiligung der tralkommiſſion tſche ineiſtgr haften in der du i920 ühr. Die e eherbeite nd Kö ſowie deren i ahre am 81. A S Hans Weineri.) 1929 bis 19.45 ütr n diet e 4 c der e n V a Erfu i arg z c he S an an zuſtändigen Virniſterien Pol e aften Radfahren c Meorge, bekanntene a, wird das r an t nen e ehe e teien e ti e erga
neber den angemeldeten Anſpruch bekommt nen Lenartitel. Der Wienerder A ler en ſchriftlichen Beſcheid von e e e a e gigt ren in 3der KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft. Gegen die Le ne A Erchrite grirhe auf der neuen

ſen Beſcheid kann er binnen einem Monat nach portſchule, über die dein Il än. ſicher n n erregenſtellung bei dem ſicher r rer n dtra von Dr. med. e w e e eineerſicherungsa un neer ge Steche des Senats iſt fürſ Bergmann (Berlin) in Ausſicht genommen. r edie Verenigten endgültig und bindend. et edie e ehe
undfunk“. Der Arbeiter

Die Kreisleitung: J Georg Vittis geh Ware rin e
n Waſſerballtournierpeſt: l Frankreich 6:8. alen 14, teilt mit, daß d s3:3. Ungarn England Vereinsemitteuiunngenn. n d eFreitag den 18. u Frankfurt a eine agut S n

e z S r e e a hen S „diin undt 2 tan e veaillkere äe Se e Seit L Leine 2 n mren t
Krewer 1:30:4 ander E S n z ofs in m a7 n tBoxen Wert n Boxring unter z wo nie i d un J

e C e en du durch tech Alle r t ſich daher Im e die Spurla 7 der z Bei mit den am Kino. Am Sonn end s Uhr ſo
ob Domgörgen. reits verhaftet Verden T e

einem ehe ääe war beide ans aus demlſen“ De e ange erdehhllen in die Affäre vemw
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Ferien im Isergebirge
Aus dem Reiche rußender Fabrikschlote in die freie Bergluft der schlesischen Berge Alte Tracditionen

und freiheitlicher Geist unter der Bevölkerung Eine Fahrt in die Bergwelt
Von Elisabeth Thiemann (Eisleben)
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halliſcken Gtertes tertenBie denen es an der Wartung und Pflegen e en en heſen ünetenn e lege e de enUm auch für die Elektrmonteure eine Anpaſſung Lebenszeit bieten. e Knie ſollen für
der Löhne an die teuren Zeitverhältniſſe herbei- Rentenempfänger aus kleinen Städten und Land-

e der Deutſche Metallarbeiterverband kreiſen denen aus finanziellen Gründen und derehulafe zum a gekündigt. Daſ gleichen r fahrtspflege in größerem
ſtabe zu n, UnterbringungsmöglichkeitenVereinigung halliſcher Elektrizitätsfirmen, eine geſchaffen werden. Es können n anträge

der Allgemeinen Arbeitgebervereinigung on ſolchen Rentenempfängern berückſichtigt werdenHalle freie Verhandlungen als gweclos anſah rief be en n prager ren en
der Metallarbeiterverband den ſtaatlichen Schl ich jund beſondere Umſtände die Unterbringung vecht
tungsausſchuß Halle an. Vor dem Vor fertigen
ſitzenden des Schlichtungsausſchuſſes fanden am 777d dem 15. Auguſt, Einigungs-! Selbſtmord eines Liebespaares.
ver handlungen ſtatt. Auch ſie führten zu Am Donnerstagmorgen n n denkeinem Ergebnis, weil die Arbeitgeber auch jetzt zu Stationen Teut henthek h n
keinerlei Zugeſtändniſſen bereit waren. Der Schlich ſtrecke Halle t die 23jährige Ar-
tungsausſchuß wird daher in einer Spruchkammer-beiterin Charlotte Weis heit aus Bennſtedt und,
ſitzung am Donnerstag, dem 22. Auguſt, über die T Deeecbw Arbeiter Wilhelm Hennick

nhenthal vor einen fahrendenForderungen der Monteure entſcheiden. eiden wurdeDer tarifliche Stundenlohn der Monteure beträgt der We von anſehen Nach einem bei
jetzt in der Spitze 95 Pf. und 6 Pf. Wertigkeits den Toten vorgefundenen Zettel iſt unglückliche
zulage, zuſammen 1,01 Mk. Gefordert wird die Liebe das Motiv zu dem gemeinſamen Selbſ
Erhöhung auf 1,10 Mk. in derſword.
Spitze unter Einſchluß der Wertigkeitszulage. Für
Schwachſtrommonteure wird außerdem ein Zuſchlag Bee h e n kern
von 15 Prozent auf die Tariflöhne gefordert. Die aufmerhſam da Steuern zu zahlen ſind. Wer bis
Auslöſungsſätze für außerhalb arbeitende Monteure zur abgelaufenen Friſt nicht zahlt, muß ohneſollen um 25 Prozent erhöht werden. ahnung mit der rengfichtigen Einziehung

Die Forderung der Monteure erreicht alſo bei rechnen.
weitem nicht den Betrag, den die Firmen den Die wurde geſtern nach der Albert-
Kunden als „Monteurſtunde“ in Rechnung ſ re rt war eine Aſchen-auch wenn man Handwerktzeugverbrauch und ähn grube in Bra raten. Der Brand wurde in
liches hierin einrechnet. einer halben Stunde von der Feuerwehr gelöſcht.

Die Alten in der Großſtadtſtraße. Geſternmittag wurde an der eng ein 71jähriger

Der führerloſe Mann von einem Lieferwagen angefahren. rMann trug blutende Wunden davon und wurde
Zu dem Verkehrsunfall vor der Hauptpoſt der Univerſitätsklinik zugeführt. Die übrigen

werden noch folgende Einzelheiten bekannt: Der Straßenunfälle verliefen weniger gefährlich.

ihres
Proz.

zwi te, 20 Uhr: iere der Ause e e le erwage zwei Uhr findet die erſte Rachtvorſtellung von Peter Martin
nen Anhängern. An der Ecke HagenLampels Schauſpiel vievolte im Erziehungshaus* ſtatt. Mit

l Be e i an ben e e en werätze von 1,50
Ermäßigung.

auf
traße koppelte man den letzten Anhänger ab und
beauftragte den 47jährigen Arbeiter Brink-
des millgeſthrien Kiehe Wer lert ſhange buce

mitgeführten Kieſes. Der letzte Anhängermee Aal e Saalkreisr ſi W und We a e F atz rr oſt zu, wo ge r ahve alteEisverkäufer Dannemann, der Vater von Feuer in der Racht.
vier Kindern iſt, mit ſeinem Wagen ſtand. Zu dem Brandbericht aus Lies kau erhalten
Er ſprang auf den Bürgerſteig, wurde aber von wir vom Kreisbrandmeiſter des Saalkreiſes folder hiorlſch herumſchlagenden eiſernen Deichſel des gende Darſtellung:

Laſtwagens erfaßt und unter den Wagen len. Die Gemeinde Lieskau hat gerade in den letzten
dert, der ihm über den Leib fuhr. Der trat Jahren der r des Feuerr ein. Ein unbekannter junger Mann beſaß ſchutz es eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu
ie r r 8 auf den ſänger ewendet und auch hierfür die erforderlichenſchwingen und ihn durch An e der Bremſe Mittel ur Verfügung geſtellt. Außerdem iſt
um Stehen zu bringen, ſonſt hätte noch weit Lieskau Le Spritzenverband des Amtsbezirkes

re Unglück entſtehen können, wenn der Lettin angeſchloſſen, welcher über eine leiſtungs-

nhänger an einen di ſetzten Straßenbahn fähige Motorſpritze, einen automobilen Vorſpann
wagen t wäre. wurde am wagen und mehrere hundert Meter Schl ver
Donn erhaftet. ffügt. Geräte er ſtationiert.h armſignal vonſche Sir der Kir 77

n wurde,vie Sirene g
Errichtung einer öffentlichen Bauſparkaſſe durch an dieſem MorgenMihell eng anelen te, in Dölau nicht gehört worden.

dieſen Umſtand mußte das ſſer mittels

KollektivVauſparkaſſe für Provinz Sachſen Es ſteht außer Zwei der Feuernunmehr h Die notwendige Ergänzung u tz e s d er e t sbaues be
der Satzung der Mitteldeutſchen Landesbank iſt be e notwendigen
reits beſchloſſen und bei der Aufſichtsbehörde bean Auſgade wird von maßgebender Stelle ganz be

ſtragt worden. Mit der Eröffnung der Bauſparkaſſe,

Todesgang über die Brücke.
deren Geſchäfte durch die örtlichen kommunalen
Sparkaſſen in der Provinz Sachſen, Thüringen und

Könnern, 16. Anguſt.
Auf der Eiſenbahnbrücke über die Saale wurde

Anhalt vermittelt werden, iſt noch im Herbſt zu
rechnen. Ueber die dem gemeinnützigen Charakterder Bauſparkaſſe entſprechenden günſtigen Bedin

gungen erfolgen in Kürze weitere Nachrichten. der Eiſenbahnarbeiter Scholle von der Lokomotive

Der Badeanſtaltsſchrecken ſigt. ſeines Sqnellzuges erf e
J di gen Hadegnſtalten und auf Sportpläven eines e aus Halle

wurden ſelt Monaten von einem unbekannten Büterzug nich a Dene
Taäter Diebſtähle ausgeführt, und zwar hatte bemerkt. Scholle iſt ein Opfer ſe erufes g
es der Spitzbube haup ich auf Sportaus worden. Ein Verſchulden des Zugperſonals liegt
rüſtungen Dhuher e J 2 n. e niqht vor.

t ein verdächtiger junger Mann eS f euen Fußball zum Kauf anbot, Könnern m Lonskraftpoſtyerkehr
ihn de mann kurz en en in ſeinene un Se die r r Dieb einj, Vom 1. geſenter w. t m

r W r e e n Tr Gerkſterts und derine M r Auswe ere, die er mcentr die man ihn der Di e überführen S h on Könnern aus mit Poft verſorgt
Rönnern erhält drei Kraftwagen, um eineWer kommt n des erinnerteIJnvalidenheim Eröf taliſchen Zuſatz „Könnern (Saale) Land“.

ne e Peplig. Ein hiſtoriſches Spritzen
s

ung
des von der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen An

e s S 4it in Aſchersleben errichteten Heim W nheh S e erte

lgende amtli unt Zu nrbeitsinvaliden erfolgte folge rigendags Se do rer Wo ehren
rung: lidenhauspflege hat lediglich den das der Held des Romans vor über 10a e r n ſt er e W en hilf ſen Ren F Gendarmen gſperrte, wird jetzt wegen

Wanſeh
enempfängern der Landesverſicherunganſtalt, Baufälligkeit abgebrochen

e 2222o-222- S -„ZS 7,„J„ „J -xxx-x—ökß V J„=S[“—r7TRTD=ZZ

Arbeits Sluse

Arbeits Jacke

Der

Kindern unter 16 Jahren
kann
zur In
einem leine r

2. di

1. eine Erholun
wenn die

ien

anſtatt hurgeſühres ift,

4. die Betreuung der Kinder während der

7

skur übernommen werden zu
tter ſelbſt keine Beiträge

idenverſicherung verwendet hat,

die Erholungskur in der Regel nicht längerals vier Wochen dauern ſoll l t Mut
Er

r der Mutter durch einen Fürſorgeverband Fü
olgt.

u
Erlänterungen zu vorſtehendem

Beſchluß.

ungskur für
von dritter

Zu 1. a) Unter Erholungskur iſt nicht die Ueber
nahme eines Heilverfahrens wegen Lungentuber-
kuloſe,
Nieren oder
ſondern nur eine reine Erholu
ernährung, leichter Nervoſität,
armut oder Rekonvaleszenz nach

b) Der Ehemann oder das verſicherte Familien
mitglied muß grundſätzlich in der Jnvalidenverſiche
rung mindeſtens 100 gültige Pflichtbeitragswochen
oder als Selbſtverſicherter 1243

a be d
flg.) nicht e
empfän
Anhalt ſein.

Rheumatismus, chweren Herz,Nervenkra v
perationen.

rloſchen iſt.

Leber,
iten uſw. zu verſtehen,

skur wegen Untere Blut
O.) mindeſtens

reiwillige Beiträge nachweiſen können,
e Anwartſchaft nach der RVO. 1280

er er muß Renten-
r der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen

e r 42

a i nErholungskuren für kinderreiche Mütter
tvorſtand der Landesverſicherungs geht, wie bei veauſiat eaqhſen Anheie bat uhtera rn i Heiwerfahren für Verſicherte, in der

Goſen d für kinderreiche Mütter beim achten, das dang
orhandenſein von mindeſtens vierſanſtalt von der

egel vom praktiſchen r aus. Für ein Gut
von der Landesverſicherungs

ntragſtellerin eingefordert wird,
ſteht dem Arzte auch hier das übliche Zuſatzhonorar

Der Antrag auf Gewährung einer Erholungsonderen Vordruck in der fürbei kur iſt nach einem beſangehörigen des gleichen n die allgemeinen Heilverfahren üblichen Weiſe einzu

rkſame Jnvalidenverſicherung beſteht,
holungskur von der Landesverſicherungs Zur Begründung des Antrags ſind beizufügen:

reichen

1. der ärztliche Vorſchlag,
2. die letzte Quittungskarte und die Aufrechnungs

ſcheine des Ehemanns oder des Familienangehörigen.

t r u o Ortsbehörde, einen2 and oder auch durch eine Krankeingereicht werden. 9 Linde Kraniontoſſe

Zu 2. a) Die Landesverſicherungsanſtalt über
nimmt ſämtliche Ko ten der r einſchließ
lich der Hin und Rückreiſe. Die Auswahl des Er
holungsheims behält ſich die Landesverſicherungs

t e 2us, Kranken, Taſchen oder itgeldwird während der Kur an die Kranke h n

rer V St der Fern rignung kann en r nach der Kur nicht geLehre werden. t ge

o) Der Ehemann oder das Familienmitglied muß nicht durch Verwandte oder Bekannte exfolgen kann,

amilienmitgliede zur Zeit der Antragſtellung in Landesverſicherungsanſtalt nicht übern diſrrlhe Gemeinſchaft zuſammenleben, dem Kreiſe Shelngecheme ſ cht ehmen. Jn die

evfolgt, wie im regulären Heilverfahren
auf Veranlaſſung der Lan

chten nach Beobachtung in einer nach den en
Krankenanſtalt beigezogen. Der Vorſchlag zur Kur nur Taſchengeld wird nicht gezahlt.
O

S 8 eo

e 8 O

hat die Antragſtellerin die Betreuung der Kinder
cherzuſtellen.

nder kann die

önnen Kinder nicht mitgenommen

rungsanſtalt Sachſen-Anhalt wohnen. die r von keiner Seite einen
nachgewieſen ſein. Ausreichende

uſchuß. Jſt die Erholungsbedürftige W lied einer

Im E angetan wir die kinderrei
rundſätzen behandelt wie

Auf zum Gewerkſchaftsfeſt!
Wie aus dem Jnſerat der heutigen Nummer

r

gen) gemacht werden. Die Koſten ſind dannerſichtlich, findet am Sonntag, dem 18. Auguſt, in etwas hden Räumen des „Schütenhauſes“ das diesjährige 9 60 Se Derfebn

Gewerkſchaftsfeſt ſtatt. e altem ion hat ſich Rückfahrt.
auch in dieſem Jahre alle ühe geg n, der Ar wünſcht

nd kommt, ſoll eine ſogenannte Geſellſchafts
rt r W ug mit reſervierten

3 10 ab LeungCovrbetha 9,40 Mk. für Hin und
Der Verbandsvorſteher Cornely

nun ſchriftliche Aeußerung bis zum
dige i Stunden der Unterhaltung und 23 Auguſt, wer 3) an dem Sonderzug teilnehmen
Fröhli keit zu ieten.

daß die rigen eine recht zahlreiche iſt.
Arbeiter, Angeſtellter und
Feier des Gewerfſchaftsfeſtes fehlen.

beim Umzug iſt
arbeiter, 2. Ver zaumerer, 5 Metallarbeiter, 6. Maſchiniſten und Heizer,

ehrsbund,

Es wird deshalb erwartet,
Kein

amter ſollte bei der

Die Reihenfolge der einzelnen Gewerkſchaften
gende: 1. Staats und Gemeinde

3. Holzarbeiter, 4. Zim

7. Lebensmittel- und Getränkearbeiter. 8. Bauarbei
ter, 9. Lederarbeiter, 10. Buchdrucker, 11. Beklei-
dungsarbeiter,
14. Eiſenbahner.
ran

12. Bergarbeiter, 13.
Die Feſtwagen werden

Maler,
ein

eſtabzeichen ſind bei den Kaſſierern der Orga
niſationen, ſowie auf dem Sammelplatz zu haben.

Die

L von allen

Gefahr
Elſter-LuppeRegulterung in

Obgleich die Regulierung der Weißen Elſter undg Veteiligten als dringende Not-
wendigkeit anerkannt worden iſt, ſind noch keine
Staatsmittel für dieſen Zweck beveitgeſtellt worden.
Es ſcheint,
Preußen, Thüringen und Sachſen über die

als ob die Verhandlungen wiſchen
ildung

einer Unterhaltungs- und Reinhaltungsgenoſſenſchaft
nicht vom Fleck kommen.

Sonderzug nach Benshau'en.
Trotz verſchiedener Aufforderungen ſind

Meldungen zur Teilnahme an der rt
Bens ſen
ſcheinbar ſehr
lich, daß der Lendergug
wenn nicht bis zum 23.

aus sehr h altbarem Roh-
haustueh, ausprobierte Qualität

Meldungen einlaufen.

(Beſichtigung des
ſchwach.

Auguſt noch

Landſchuidein
Es iſt deshalb wahrſchein

überhaupt nicht fährt,
hlreiche

Für den Fall, daß die

die
n

ims

nötige Teilnehmerzahl für einen Sonderzug nicht

aus blauweißs gestreiftem haltbaren a

waschechten Regattastoff

Arbeits
aus Kräftigem treiften Pilot-
stoff, festsitzende Knöpfe

Arbeits Aose
aus strapazierfähigem Rohhaus-
tachstoff. bewährte Hausmarke

will, b) wenn der Sonderzug nicht t, wer ander Geſellſchaftsfahrt n. l x
Bad Lauchſtädt. Stadtverordneten
litzung. Am Mittwoch traten die Stadwäter zuder erſten Sitzung nach den Ferien zuſammen. és

wurden nach Eintritt in die Tagesordnung einige
Berichte Am 24. Juni und31. Juli hatten n der ſtädtiſchen Kaſſen
tattgefunden. Die Verſammlung nahm die in

rdnung befindlichen Reviſitonsberichte entgegen.
Ferner wurde bekannt n, daß der Nachtrag
ger Begräbnisgebührenordnung die Genehmigung

r vorgeſetzten Behörde nden hat. Der Hari
r hat in dieſem Jahre den Betrag von
761,50 Mk. eingebracht. Der Kreisausſchuß
hatte an die Stadt ein Schreiben gerichtet, in dem
die e einer Kinderbewahranſtalt vor
ha n wurde. Die W L entchied dahin, daß für eine ſolche Anſtalt in Lauch

dt kein Bedürfnis vorhanden wäre. Die Vor-
age wurde deshalb elehnt. Der Verein gegen

den Alkoholismus hatte die Stadt zum Beitritt auf
gefordert. Auf ein Proteſtſchreiben der Gaſtwirle
wurde auch dieſer Antrag Die Ka
naliſationsfrage wurde bis nach den Kommunal
wahlen vertagt.

Kreis Querfurt u. Amgebung
Anfall auf Grube Pfännerhall.

Auf der Grube Pfännerhall in Braunsdorf wird
ſeit längerer Zeit eine wahnſin be
trieben, um möglichſt viel Züge (Großranmwagen)
zum Abraum zu bringen. Die Arbeiter werden
gezwungen, trotz an ſich ſchon langer Arbeitszeit

Arbeits Socken 00zum WVeberziehen aus festem Roh- 7
pilotstoff, sehr zu empfehlen

Arbeits-Aemdaus halt barem gestreiften 5*
Barchent., koch- urd wascheeht

rſtchertey n re
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h
noch Ueberſtunden zu verfahren. Um den bei
S ichtende rdenen noch kippen zu
können. werden von den Vorgeſetzten unter An
drehung von Strafen die Arbeiter zu Ueberſtunden
ehwur en. Jnfolge dieſer nnigen Jagde am Montag e rer ige zuſammen.
echs Großrauumwagen, die r beſchädigt

waren, mußten abgeſchleppt werden. Der ange
richtete Sachſchaden beträgt 15 000 bis 20 000 Mk.
e ſind, keine Menſchen zu 2ekommen. s aber ſagt die zu?ier wäre es angebrach., durch eine ſcharfe Kon der
trolle dieſe nſinnigen Treiben auf GrubePfännerhall e Guhe u machen.

Braunsdorſ. Kinderfe Das diesjährige
Kinderfeft in unſerer Gemeinde fand am vorigen
Sonntag ſtatt. Eingeleitet wurde es am Sonn-
abend mit einem Fackelzug. Schon dieſer bewies,
daß die Kinderzahl gegenüber dem vorjährigen
Kinderfeſt ganz gewaltig gewachſen iſt. Jung und
alten waren guter Stimmung, iſt doch ein
zug immer der beſte Teil des Feſtes.
war, daß die Reichsjugendwettkämpfe mit dem
pindafeg zuſammen ſtattfinden ſollten. Dieſe
wurden leider vertagt, weil in den anderen Ge
meinden die Sommerferien noch nicht beendigt
ſind. Die rückſtändigen Gemeinden glauben immer Woh
noch die Ferien ihren Erntearbeiten anpaſſen zu
ſten um billige landwirtſchaftliche Arbeits
kräfte zu haben. Jm Mittelpunkt des Kinder
feſtes ſtand die Verfaſſungsfeier; dieſe fand für die
Schulen am Sonnabendvormittag ſtatt. Für die
Gemeinde war Sonntag früh im
eine Feier anberaumt. Der Beſuch war gut. Anſeligen fand ein Platzkonzert ſtatt. Rachm s
tellten ſich die Kinder zum Umzug an der Schule

auf. und in bunten Reihen ging es durchs Dorf
nach dem Feſtplatz.

Gr Mitgliederverſammlungder e Jn einer gutbeſuchten Mitgliederver

ſammlung der hieſigen Ortsgruppe der SPD. gab
Schriftleiter Bergholz (Zeitz) den Bericht üder
den Parteitag in Magdeburg. Jm weiteren Ver
lauf der Verſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen,
die Jnitiative zur Gründung eines Arbeiterbildungs-
und Kulturkartells Großkayna zu ergreifen. ie
vorbereitenden Arbeiten wurden dem Genoſſen
Bieler übertragen. Eine längere Debatte erfor
derte die Frage Gemeindebibliothek oder Parteibücherei. Die dank der großzügigen Politik unſerer
ſozialiſtiſchen Gemeindebehörde V um
fangreiche Bücherei ſollte vorläufig allen Anſprüchen
g. Sie iſt mit den modernſten Werken wiſſen

haftlicher und ſcöngeiſtige Natur ausgeſtattet und
bietet daher allen itgliedern eine veiche Fund
e auch politiſchen Wiſſens. Trotzdem wurde das

lnerbieten des, Genoſſen Bergholz, zur Gründung
einer ſpezielle
ſpenden, dankend angenommen. Der für Sonntag
geplante Ausflug in die Aue findet beſtimmt ſtatt.
Abfahrt ab Frankleben 7 Uhr mit der Ueberland

Es wird um recht zahlreiche Beteiligung ge
ten.
Naumburg. Beim Baden ertrunken.

An der Saale wurden die Kleider des 22 jährigen
Frer Branſky von hier gefunden. Der junge
Nann war am Sonntag mit dem Rad von Hauſeweggefahren und wird ſeinem vermißt. Es wird

angenommen, daß er beim Baden ertrunken iſt.
Zeiz. Nach Unterſchlagungen Selbſt

mordverſuch. Jn Rasberg verſuchte der Kon
trollbeamte U. Selbſtmord zu verüben. Er wurde
ſchwerverletzt nach Zeitz ins Krankenhaus gebracht.
U., der am 1. Auguſt von Nordhauſen nach Zeitz
verſetzt worden war, hat größere Unterſchlagungen
begangen.

Kreis Sangerhauſen
Smgerfionsem Stenelt)

Ein m v am Kunſt
Leider fehlt auch in T die Gelegen

heit, ein Feb; iges Sportplatz-Projekt, das derr er zur Wer ſtehen
n.zu verwirkli ſehen von der Koſtenrage, fehlt es im Weihe und am Rante der

tadt an einem paſſenden Platz. Der geſundeJnſtinkt des Volles hat ſich gder in ken len
zwei Jahren den „gegebenen“ Wochenendplatz bei

ckel ſchw

Parteibücherei mehrere Werke zu A

e un t ieult n 2S e mee e

Der la tle
hat an den warmen e x

dem S gefüllten Teich, tummelten

e ine S ri unrh errin hat e
beſten ſ

ermöglder zum Teit abend im

in das ſchöne
einigen Jahren noch

eren in s Bildern. Esr Vorwar das Baden im Kunſtte

ſ altungen kann echon ei re geſtattet, und trotz des auf eranſttion Sehtumeetkiere iſt kein Unolie ge- nicht nötig daß nur das

e wäre es denn, wenn die Stadt Sanger ArbeiterSamariter ſind
n in Verbindung mit dem Kreis eine Uferu planieren wirr und auch für die Nicht Citemsuva

immer ein mit Seilen oder Stangen abzu In der Mu'de
rrendes Stück des Kunſtteichs tet t würde

eicht ließe ſich auch eine e
liche Spiel von alt und jung bereit ſ
Ausſchank alkoholfreier tränke und ſonſtiger
Erfriſchungen könnte

den Wäldern i

nuten Autofahrt b

marbeitung des Geländes wären verhältnis-wätig arg ags da ja kein Boden erworben a
werden braucht. Wir könnten uns
rarintereſenten als
ter wäre

in K., der zur vom deſſen
ut ürfungen unverletzt,lände. Arf der de zein c e h iſhuh eroßen Eisflä nrtte r auf ge keit nauesb werden, an den Hängen und Wieſen der Um Gert den

gebung käme der Ski ſeinem Re man es
richten. Das Projekt mit ſeinen Vorteilen für
das körperliche und geiſtige l der Bevölkerung
muß von den ma nden Stellen ernſtlichen Er
wägungen und kulationen unterzogen werden.

Die winkligen Straßen.

oder 6

re Verkehrsregelung an der EckeGöben und Kylliſcheſtraße e n

Motorſpritzenabnahme. An der Gonna (Göben
brücke) wurde geſtern die neue r amt
lich Der e ausprobiert. J iſtun
n waren in r zufrieWftentlig werden die ehe 75 oft

gezwungen, das ſchwere Gefährt zu ziehen.

n. Au

42 in der Stiftſtraße der
e eine 12 Jahre jüngere

ulsadern a
in verblutet, die

tte der Ma- von Sie hatte noch am

s Verſpr

ehe n rmögen noch in dieſem Jahre ge

t

gehörigen es Ritterſtra
rundſtücks bei Lieders r ſtatt. Das verbrannte das in der
us, auf welches 170

mark als A rtungshypothek eingetragen ſind, Mark.ferner eine Si chenshopothet von 3020 wurde von 36

auch das Ber
200 Mk. repr

Oeffentliche Stenermahnung.
Die Steuern vom Grundvermögen, Gemeinde

grundſteuern, Hauszinsſteuern, Kanalbenutzungs
und Fäkaliengebühren ſowie die Beiträge zu den
Straßenreinigungskoſten für Auguſt 1929 und die
Gewerbeertragsſteuern für Juli September 1929
waren am 15. Auguſt 1929, die Schulgeldec r
die ſtädtiſchen Mittel- und höheren Schulen für
Auguſt 1929 waren am 10. Auguſt 1929 fällig.
Weiterhin ſind die Beiträge für die Landwirtſchafts
kammer für 1929 fällig geworden. Die genannten
Steuern, Beiträge und Gebühren ſind nunmehr
päteſtens binnen 5 Tagen an die Städtiſche Steuer
aſſe zu entrichten.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die Rückſtände,
ſoweit ſie nicht über dieſen Zeitpunkt hinaus ge
ſtundet worden ſind, im Wege der Zwangsvoll
ſtreckung gebührenpflichtig eingezogen werden. Ver
zugszinſen ſind von der Fälligkeit an zu entrichten.

ahnzettel werden nicht zugeſandt.
Aer itig wird an Zablung der Lohnſummen-

ſteuer und Einreichung der dazu gehörigen Vor
anmeldungen erinnert.

Halle, den 16. Auguſt 1929.
Der Magiſtrat.

S n

a Sl 4 int n

des ADGE. Minnel Sonntag. den 18. August 1929, in den
n Räumen des „Schützenhaus“

6Gewerkschaftsfest oewe S a 7

n der Dunkelheit Kinder Fackel-

un zug. Ball. i2anlreiches Ersebeinen aller Arbeiter. An
gestellten und Beamten erwartet

t Der ein
i

O. Hebere
Rischmühle Merseburg

la Weren und Roggecnmehle
ruttermitiel,

halle g. S

Neuzeitliche Drucksachen

iefert gut and preiswert
bei bekannt püänktlicher Lieferung

Hallesche Druckerei Gesellschaft
m. H.
Vertreter für Merseburg u. Vmg.

Curt Seklackt, Seffnerstraße 4, Telefon 874.

x voraus. Agelangt: „Wer wi n erſten Stein?“

f. erhoben. Eventuelle
verboten; nun iſt es für ſoziale Zwecke Verwendung.

nfahren beſchädigt. Da die
lage evg

frei. Der Amtsanwalt, der erklärte,
er mit einem bekannten rückſichtsloſen Etwas beſſer kam der Motorrt, und beigutem Willen ließe ſich auch eine el ein Fahrer See habe, beantragte 30 Mk.

e Haft.

Wie macht man Konkurrenten unſchädlich?
Jn Wöllmen erhielten ein Bäcker und ein Müller We

öfters Briefe, die u. a. folgendes enthielten: „Du
Schuft, Du Mauſeſchwein vermiſcht Dein Mehl,

Es ſoll noch immer Leute geben, die nicht per in Brot, welches Du verkaufſt, ſauer ſchmecktſtehen, daß e mittelalterliche Ve 4 während dem anderen vorge wurde

mit engen und winkligen S zu feine Mahlpreiſe chtlich hera
daß aber der moderne r keine Gefühlsduſelei anderen Müller im Dorf an die Wänd

efunden. Der Ehem
rau gab noch ſchwache Lebenszeichen

n r das
rößeren leiſtungsfähigen“ Sprengwagen zu kaufen. Verzweiflungstat ſoll in einem ſchweree

d Kelbra. W r r Gradig 6 Schadenonnerstagvormittag im en Amtsgeri roße adenfeuer.e Mittwochvormitt

Arbeiter
Angeſtellte und Beamte

oll den Beſchlüſſein

Kreisſtbung der ArbeiterSamariter. Die Ärbei
terSamariterKolonne veranſtaltet am kommenden

t und Sonntag eine große n Uebung findetEin eines Sia mer Hereiligum der de i
Schloſſe ſtatt. Am Sonnabend ein

ffentlichkeit e See eekker
ſtens gleichwertig.

ertrunken.
Beim Baden in der Mulde fand der Goſtwirt

Guſtav Geppert den Tod. Seine Leiche wurde
am Donnerstagvormittag geborgen.

3 i ür ei werk d otorradfahrer, von derkrre e des G ken e See er, überholte dort das eine
werk, bemerkte aber zu ſpät, daß er ſich miter Rad bereits u den r and.

K ad ſprang, blieb bis auf es Rad wurde

en, ſpra

rſon des F. G., einem Sohn des andern Müllers,
zu finden iſt. Trotzdem, er hatte Glück. Er braucht
nur 30 Mk. als Sühne zu bezahlen.

Leipziger Neuigkeiten.
Gemeinſamer Selbſtmordverſuch eines

Ehepoares.
Am Mittwochabend wurden in ihrer unährige Prokuriſt K 7

frau mit durchſchnittenen
ann war bereits

une befindliche Getreide,
von 20 000

uer ein Schaden
entſtanden, der aber durch Verſi

ng
Ein War-

wird ein Eintri

S h eheoben werden. Es e x Der Grund zu dieſer Tat dürfte in allzu
re

ugenaus z

ſo

e

Wie wir erſt heute erfuhren, hat ſich Montag
mittag zwiſchen 9 und 10 Uhr in Fichtenberg

der Lehrling Hauchewitz aus Mühlberg, der
beim Tiſchlermeiſter Perl in Fichtenberg in der
Lehre iſt, durch einen Stich in die Bruſt ſchwer
verletzt. Nach Anlegung eines Notverbandes durch
einen Arbeiter-Samariter mußte H. ſofort in das
Rieſager Krankenhaus gebracht werden.

nger Behandlung durch den Lehrmeiſter zu
ſuchen ſein. Wie verlautet, hat ſich aus demſelben
Grunde ein Lehrling ſchon einmal durch Er-
ſchießen das Leben nehmen wollen. Obwohl
Perl als Lehrlingszüchter bekannt iſt, läßt auch
die Fichtenberger Arbeiterſchaft mit beſonderer
Vorliebe ihre Arbeiten dort ausführen, was nicht
zu verſtehen iſt.

Unfälle. Nachſtehende Une eden modernen orradſport tdert de re für eine Beurteilung des Pro Der Kaufmann J. Z., als Peßaurtg Fahrer 83 auf ſeinen Fluren Unfälle notieren muß.

hen ü er e S e W Fa n den Sig g 75 vrres ab wer emliegende rt ohnern wür eine Er n der uboln zſtätte erſter Ordnung gn Die jangefahren. Der Unfall her der N mit einem Laſtkr n einen Zuſammen
andert tündige d tour oder zwanzig Mi Ka nns Bormann, wo ts und I der ſtoß, wobei das Motorrad vohſtandig rtrümmert

dem
ichte behge junger Mann L. mit einem geliehenen

otorrade.

Sozius
rend L.

dem

ſpra aberhebt iche Verletzungen zuzog und

rankenhaus h werden mußte.
a

ll und VerketzungenI e enrer am des
Wohnung.

Wichtigtuer. Eine Ent-

Mark Wochenlohn mit anderen Jdeen beſchäftigen.
Seine Untertanen riefen ihm ja ein „Quatſch
aus dem Zuge zu, dieſe Bemerkung brachte „Ma-
jeſtät“ ein wenig zum Erröten. Na, wir wünſchen
gute Beſſerung und werden uns wieder bemerkbar
machen, wenn vom Hundelohn die Rede ſein ſollte.

Hamburg, 16. Auguſt. (WTB.)
Nach einem bei der Hapag eingegangenen

Funkſpruch befand ſich das Luftſchiff Graf
Zeppelin“ heute früh 5 Uhr etwa 100
Kilometer äſt lich der Stadt Wologda
im Gouvernement gleichen Namens. An
Bord iſt alles wohl.

9

uptſchriftleiter: F. O. H. furillekon: F. O. (Halle); für Kom
t

r

fred Wielepp; Sport undr und inz den u afunk: für I Druckereiſamte gen nd dene vrrhe Nee éſ7.

ftsko es
des Afabundes, des em.
deutſ

h

Programm:
1330 Vbr: Antreten zum Vwzug auf dem

v Nalandtplatz. Umzug nach demn „Schotezenhaus“. Anschl. Feet-
rode des Kol Bgwert

t 7 (Berlin). Nachom Konzert ustigungenaller Art. wer Gewerkſchaftlic Zeugenn.00 Vbr: Umzug der Kinder. Bei Rintritt ſchaftliche Berſchernngs
aktiengeſeſchaft

Auskunft ert. Material
dieh Rech

darz 42-44 35 u. 36

Merneb ar

Für Aulboaragen!

O Aushänge
mit amtlichem Text,
à 50 Pfg., sind vorrätig

R. d.

Halle a. d. S., Große Märkerſtraße 6

Korn a Zöllner
Brüderzraße 3 0 alle a. d. S. G lelelon 2762

Pa. Werkzeuge zur Hehbearheitung isenwaren

Da s fahren e Haus
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äür

Niedrigste Preise

w.

v Perſt



v

menſein mit gemeinen

rn und
och ſchwerer erträglich iſtfaſei v in Ein

B. v

ernchwer zu ertragen.
Benehmen der

Verſchickter, Del Moro, wurde
einem Hauptmann der Mili
los beleidigt. Er warf deshalb auf den

tmann und ſtreckte ihn zu Boden. Del
o wurde abgeurteilt, dann in eine
nanſtalt p chickt, wo er nach wenigen

onaten ſtarb a daß die Familie auch nur
die Todesurſache erfahren hätte. Offenbar war
der junge Mann im her nis der
artig mißhandelt worden, daß man ihn
u mehr freizulaſſen wagte und ſo einfach
beiſeite ſchaffte. Der Anarchiſt Luigi
Galleani, ein Mann von 67 Jahren, wurdevon einem Spitzel der Beleidigung Muſſolinis

r und zu ſechs Monaten Gefängnis
verurteilt. Ende des Jahres 1927 begnadigte
der „Duce“ alle, die F en ſeine erhabene
Perſon gefrevelt hatten. Aber ſeine Gnade war
grfr S man mußte um ſie bitten. Ob
wohl eani zuckerkrank iſt, zog er es vor,r traſe abzubüßen. Jetzt ſt er wieder in

ipari.
Jeder Verſchickte erhält täglich 10 Lire (etwa2,20 Mk.). Wer dent hat und keine Arbeit

en muß hungern. Den Verſchickten Geld zu
enden, iſt bei ſchwerer Strafe verboten. Die

Konſumvereine, die man in Lipari gegründettte, um die Hot zu lindern, ſind im vorigen

hre e worden. Eine Bibliothek, die
unter großen Opfern ins Leben gerufen wurde,

on

—9D--5
Der blutige Vorfall

im Perſonenzug

Verbreſhat man im Mai dieſes
Sei n und die beſtändigen 2
Anſehen n m er n

e eehe gezwungene

M e

t wieder geöffnet, e z n 800
te eDe Amieis, Gorki, oſtojewſti

Webb und viele andere, die in Italien
r ſind. Alle Briefe werden natü
zenſuriert; die der Verſchickten

Auf den Verſuch

frei
lich

en
einen

s

aufgegeben werden.
z grund Brief unter Umgehung der Zenſur zu vefördern,

tehen mindeſtens drei Monate Gefängnis. Die
erhaltungsregeln ſind die gleichen wie bei der

Polizeiaufſicht: Verbot, öffentliche Lokale zu be
ſuchen, nach ſieben oder im Sommer nach
acht Uhr abends auszugehen

olini perſ natürlich mit allen Mit
teln, ſeine Widerſacher auch moraliſch klein
zu kriegen. Er hat mehr Freude an einem, der
i Kreuze kriecht, als an dreien, die von der

iliz zu Tode gemartert werden. W ſeinem
Auftrage geht die Polizei zu den Familien
angehörigen der Verſchickten, um ſie Gnaden-
gef. e einreichen zu laſſen. Die Bedingungen,
ie für die Gewährung von „Gnade“ gefordert

werden, v verſchieden. wird ein regel-
rechter Widerruf der politiſchen Ueberzeugung
efordert, oft eine ſchriftliche Anerkennung der
erdienſte des Faſcismus um die Arbeiterklaſſe

als Vorausſetzung einer „Begnadigung“ ver
langt. In vielen Fällen müſſen ſich die Ver
ſchickten vor der Begnadigung auch verpflichten,
nicht ins Ausland zu flüchten.

Terror und Niedertracht das ſind die
Mittel, deren ſich Muſſolini zur Ueberwindung
ſeiner Aber auch auf ihn dürfteGegner

ines Ta nli das Wanrefſen ne e Ae ſich auf Erden

Berlin Sreslan
Der Hauptbeteiligte Faſchek ſagt aus

Breslan, 16. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Auf Veranlaſſung des Gaues Nieder griffen

ſchleſien des Reichsbanners hat ſich im
Zuſammenhang mit dem blutigen Vorfall in
einem Perſonenzug Berlin Breslau
der Tiſchler Herbert Malcharek aus Breslau der
Polizei geſtellt. Malcharek war ebenfalls an dem
Vorfall beteiligt.

Der blutige Vorfall ſpielte ſich nach der A
des Hauptbeteiligten Jaſchek wie folgt ab: a
ſchek, Hahn, Stirn und Malcharek fuhren
im letzten Abteil des Zuges Berlin-- Breslau mit
noch anderen Kameraden zuſammen. Auf einer
Stationen zwiſchen Berlin und Frankfurt r)
waren Stirn und Hahn aus dem Abteil aus
geſtiegen, um ſich, da der Zug überfüllt war, an
geblich nach beſſeren Pſätzen umzu
ſehen. Sie ſtiegen jedoch auf der nächſten Station
wieder in ihr altes Abteil zurück. Jn Jakobsdorf
forderte Stirn den Hahn, Jaſchek und Malcharek
auf, mit ihm nach vorn zu kommen, da er einen
Herrn in der 2. Klaſſe zur Rede ſtellen wollte,
der ihn angerempelt bzw. geſchlagen
hab Aue begaben ſich nach dem Abteil 2. Klaſſe, wo

der Fleiſcher Johann Rademacher ſich befand.
Stirn beſtieg als erſter den Wagen, betrat das Ab

teil und ſtellte den Rademacher mit, den Worten
„Entſchuldigen Sie, warum haben Sie mich vorhin
geſchlagen?“ zur Rede. Auf dieſe Frage ſoll Rade

macher nicht geantwortet, ſondern ſeinen Stock er
haben und Stirn an die Kehle geſprungen

ſein. Darauf iſt es zu einer allgemeinen
Schlägerei gekommen. Jm Haufe dieſer
Schlägerei, bei der die Mitwirkung der Beteiligten
im einzelnen noch nicht feſtſteht, zog Jaſchek ein
etwa 10 Zentimeter langes ffeſtſtehen
des Brotme ſſer und verſetzte dem Rademacher
einen Stich. Dieſem gelang es jedoch noch, die
Notbremſe zu ziehen.

Der Blutverluſt war ſo ſtark die Schlagader
des rechten Armes war durchſchnitten daß Rade
macher bald zufammenbrach. Als der Zug zum
Stehen kam, flüchteten zunächſt drei der Täter, dar
unter auch Jaſchek, nach ihrem Abteil zurück, wäh
rend es dem vierten Beteiligten erſt etwas ſpäter
gelang, ſein Abteil wieder aufzuſuchen. Hier von
ihren Kameraden beſtürmt, was denn eigentſich
vorgefallen ſei, rückten ſie erſt allmählich mit der
Sprache heraus.

Als der Zug zum Stehen gebracht worden war,
verſuchte ein Sanitäter des Reichs
banners, dem Verletzten die erſte Hilfe zu
leiſten, mußte jedoch einſehen, daß dieſe leider
ſchon zu ſpät kam.

Jaſchek hat ſich übrigens ebenfalls auf Ver
anlaſſung des Reichsbanners der Polizei ſelbſt

geſtellt.

Beiſpielloſe Wirtſchaft
in der bolſchewiſtiſchen Staatsbank

Was für Kreaturen die Sowjetdiktatur erzieht

Riga, 16. Auguſt. (Eig. Drahtber.)
Die Staatsbank der Sowjetunton

galt bis in die letzte Zeit als eine Muſtereinrich-
tung. Jhre Angeſtellten haben daher in den letzten
Jahren alle Parteikontrollen, Reinigungsaktionen
uſw. überſtanden. Dieſer Tage aber wurde in dieſer
Muſtereinrichtung eine Eiterbeule entdeckt.

Eine ſpezielle Parteikommiſſion, die zwecks
Unterſuchung der Mißſtände in der Staatsbank er
nannt wurde, ſtellte „haarſträubende Zu
ſtände“ feſt. Die „Prawda“ teilt darüber mit,
daß „nicht nur die parteiloſen Mitarbeiter der

Staaitsbank, ſondern auch die Kommuniſten ſich
„zerſetzt“ haben. Jm Laufe des letzten Winter11 Kommuniſten, die offenkundige

erſetzungsmerkmale zeigten von der
rtei beſtraft oder ausgeſchloſſen.“ Was unter

dieſen Zerſetzungsmerkmalen zu verſtehen iſt, zeigt
ein Verzeichnis der in der Staatsbank begangenen

rechen. Darin heißt es: Gelddiebſtahl bei derſdem Eintreffen des KönigsZinn der Se esen Unterſchlagungen,
Sauferei, Rowdytum, ſexuelle Beläſtigung der Mit
arbeiterinnen, Nichtbezahlung der Alimente, Dienſt

Alle dieſe Mißſtände

willig Parteifreunde in der Staatsbank eingeſtell

r der kürzlich aus der Kommuniſtiſchen
rtei Rußlands ausgetreten iſt und in Deutſch

land ſeine Zuflucht fand. Scheinmann wird gzuge
ſchoben, ſich ſchon vor Monaten mit den „geweſenen
Leuten“ und Parteiloſen umgeben und nur un

t

zu haben. „Jch brauche Geſchäftsleute und
Bankſpezialiſten“ pflegte Scheinmann
nach der „Prawda“ zu ſagen. Der Hinweis der
„Prawda“ auf Scheinmann kann jedoch die Miß
ſtände in der Staatsbank nicht im geringſten er

werden natürlich auf die
Rechtzabweichung vieler Angeſtellter und ins
beſondere auf den früheren Hauptdirektor der
Eitantsbank der Sowfetunion, Scheinmann,

klären. Auch nach dem Abbau Scheinmanns hörten
die Mißſtände nicht auf. Sie haben ſogar jetzt
noch kein Ende gefunden.

Nach Fuads Rückkehr.
Sondon, 16. Auguſt. (Radiomeldung.)

Jn Alexandrien unmittelbar
am 24. Aug

ein außerordentlicher Miniſterrat ſtatt,
der zu den Neuwahlen Stellung nimmt. Wie ver
lautet, will die Regierung Aenderungen im Wahl
ger vornehmen und vor allem das Uebergewicht

r Analphabeten ausſchalten.

en etwa W. ne. Als die Zellentüren

en waren, ins u efe enen mit
n w. verletzt. W

Wachtmannſchaft a e angenen. Einoliti Gefangener wurde töd verwunder Stunden war die Ruhe wieder hergeſtellt.

der polni Strafanſtalt Kielee men nung,ter ne 180 Sefatee

Menſchenſchmuggel in Kuba
s heimliche Stuwanserer aus Angft vor er Voltzei über Bors

geworfen und im Ozean ertränkt
Wie das Alkoholverbot in Amerika einen zu kommen, verkle?dete ſich ſchließlich ein Kriminal

ſchwunghaften e uggel mit Spirituoſen amter als „Einwanderer“ und ließ en
r hat, ſo verdankt auch ein anderes ger z lung einer Prämie von 100 Dollar erhen erſt ſtreng gehandhabten amerikaniſchen Ein laderaum der „Del Jrio“ verſtecken. Hr.

wanderung n ſeine Blüte: der Menſchen Stunden nach der Abfahrt hatten die Polizeiboote
ch m i Stellen ſind es vor allem, an den Dampfer umzingelt. Man durchſuchte das Schiff

en
uggel.14 dieſer lukrative Handel floriert: die D7 von oben bis unten. Aber auch dieſes Mal war

Mexikos und Kanadas und die a Kuba. nicht ein einziger heimlicher Einwanderer an Bord
Eingeweihte behaupten, auf dem Wege über Kubaſzu finden. Selbſt der als Späherder Einwandererſchmuggel am leichteſten. Dafür Poliſeibeainte war auf einmal ſpurlos verſchwun

ringt dieſer Schmuggel dort freilich für den heim de n.
lichen Einwanderer auch das größte Riſiko mit Um das Rätſel aufzuklären, verhaftete man dieDer nachfolgend en Vnen bietet geſamte Lys und unterzog ſie einem

ür eine grauſige Beſtätigung. tagelangen Kreuzverhör. Endlich geſtand ein
Die amerikaniſchen hatten in Erfah Matroſe, daß der Kapitän jedesmal, wenn ein

r gebracht, daß der kubaniſche Dampfer „De l Polizeiboot ſich näherte, alle heimlichen Einwande
r o regelmäßig dem einträglichen Menſchen rer einfach gefeſſelt und mit Steinen beſchwert über

m ngab. Schon ſeit geraumer Zeit waren gard werfen ließ. Die armen Teufel ertrankeni h te der Union der „Del Jri d
e Polizeiboote der Union der „Del Jrio“ auf derSpur. Keprere Male hatte man bereits das Schiff jämmerlich. Damit waren alle unbequemen Zeugen

auf hoher See angehalten und es durchſucht, aber dieſes ſchwungvollen Menſchenſchmuggels beſeitigtnoch L Wiaß war auch nur die Geehaee 8ir von Mehr als 100 heimliche Einwanderer hatten auſ

heimlichen Einwanderern an Bord zu entdecken ge dieſe Weiſe, ebenſo wie der verkleidete Kriminal
weſen. Um dem Menſchenſchmuggel auf den Grund beamte, ihren Fürwitz mit dem Leben büßen müſſen
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Es gibt noch Furiſten

Grandioſe Entſcheidung des hannoverſchen Bieteinigungsamtes
Dem Säugling das Vetreten des Hauſes ſeiner Mutter verboten

Ein tolles Urteil hat das hanno Tatſachen an, daß die von ihm aufgenommene
geleiſtet.

Mieteinigungsamt Ein Mie. ünereer r egere Brſhef rea mit Zu kimmung des Hauseigen- er e e
tümers ein junges Mädchen als Untermieterin) on dem Ant e naufgenommen. Als das Mädchen Mutter nicht erſeten r en, da es unbillig er

e e e ai er ndes, an die er vermieWe erklärte, daß er die Mieterlaubnis] deren nachträglich geborenes Kind in der Woh

nur für einen Mieter, nicht aber für zwei r den, daß die
zrtei fabe, und verlangte deren Entfernung tereſſen des Lim e du er
Der Mieter entſprach dem nicht, ſondern rief v enſein des Kindes denn werden.
das Mieteinigungsamt an und das verkündete rch das Waſchen und Trocknen der Wäſche
olgendes: des Kindes wird der vermietete Raum weittärker als e S e genommen, auch

telettes, die mit dem
ug) beſichtigt die originelle

Sendung.

„Der Antrag, die von dem Antragsgegner
bnis, ei der im kann die Ruhe rch das Kind weſentErdge de el d Wo ung lich geſtört werden.

an untervermieten zu dürfen, zu erſetzen, Beſchloſſen und verkündet im zwanzigſten
wird abgelehnt. hrhundert, im ſt 1929. Einemt Aer n r F e wer ing von mehreren Wochen wird das „Be-
e n rens zu tragen. Der Wert des Streit treten“ des Hauſes verboten, in dem ſeine

Mutter wohnt. Wirklich eine Glanzleiſtunmee e h auf die hinter der moraliſchen Seite des Urteils
Grund der von dem Antragſteller vorgetragenen nicht im geringſten zurückſteht.

Fingzeug in See geſtürzt. Frau Neumann geiſteskrank
Tote, Schwerverletzte. Breslan, 16. Auguſt. WTB)Drei (Radiomeldung.) Die Wirtſchafterin Neumann, die ſich unter

Ein Militärflugzeug, das mit fünf Perſonen be dem Verdacht des Doppelmordes in Unter
ſett war, ſtürzte in der Nähe von Mar ehe ſuchungshaft befindet, wird gegenwärtig im Untere

in den Berr-See. Nur zwei von den e ſuchungsgefängnis durch den Gerichtsarzt Prof. Dr.
konnten ſchwerverletzt geborgen werden. Die Reuter auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht.
gen ſind mit dem Apparat untergegangen. Das Ergebnis der Unterſuchung und ä

wird im nächſten Monat bekannt. AlsdannRaubüberfall auf eine Witwe Sache wige ſein Ouechen erſenen, de
Am Donnerstagnachmittag drangen im Norden ſpäteſtens Ende September der Fall ſein wird. Erſt

Berlins i bewaffnete Männer in eine dann wird ſich entſcheiden, ob die Wirtſchafterin
Manſardenwohnung, die die 87jährige verwitweteeumann angeklagt werden wird.

n dern S r7. Kinderninne hat. Als Frau Blum aus dem nzimmern e ad gen wollte ſener s de Der raſende Senegaleſe.
beiden Männer gegenüber. Der eine ſetzte ihr al im Auguſt Eig. Bericht
einen Revolver auf die Bruſt und drohte, ſie ſofort eppo, im Auguſt. g.
u erſchießen, wenn ſie einen Laut von ſich Ein Soldat eines v 3nterdeſſen durchſuchte ſein Spießgeſelle die galeſiſchen Schützenbataillons ſtürzte ſich am Ein

entdeckte auf einer Wanduhr eine e e gang des Militärhoſpitals auf den rapotheker
und nahm den Jnhalt, die geſamten Erſparniſſe der und verſetzte ihm mit dem gezückten Bajonett

in Höhe von 95 Mark, an ſich. Dann ent- drei Stiche in den Körpegr, die Goret töd
ernten die beiden Männer, ohne von einem lich verletzten. Paſſanten verſuchten vergeblich, den

usbewohner bemerkt zu werden. Als die zu Raſenden zurückzuhalten. Der Angreifer war jedocherſchrockene Frau nach längerer Zeit zu ſ von ſeinem J nicht zurückzuhalten und wurde

kam und die Polizei benachrichtigte, war von den ſchließlich d
Räubern keine Spur mehr zu entdecken. tötet.

er garniſonierenden ſene
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